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Nr. 113 . Post-Zeitungsliste 7SS. Karlsruhe, Mittwoch den 15 . Mai 1901 . Telephon-Nr. 86. 17. Jahrgang.
Deutscher Reichstag.

-- Berlin , 13. Mai .Die von mehreren Staaten zu Paris geschlossene Uebereinkunftzum Schutze de? gewerblichen Eigenthums wird in erster und zweiterBerathmig erledigt. Der Nachtragsetat sowie der Gesetzentwurf betr .das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe wird in dritter Lesung ohneDebatte angenommen.
Es folgt die zweit« Mekatyuug der Novell« zum Nranutwein-

fieuergeseh .
Laut Artikel 1 Abs. 1 der iVorlage wird der Bundesrath er¬mächtigt, für die Veranlagnng der Genoffenschaftsbrauereien besondereBestimmungen zu erlaffe,l.Die Kommisston lehnte diese Bestimmungen ab , beantragte da¬gegen tmen Zusatz, wonach für Brennereien , die bis zum 1. Oktober1962 betriebsfähig hergerichtet sind, die in Rechnung zu stellendeAlkoholmenge 50 060 Liter nicht überschreiten darf und für Brenne¬reien, die bis zum 1 . Oktober 1901 betriebsfähig hergerichtet find,diese Menge bis auf 80 000 Liter bemessen werden kann, sofern dieVerträge über den Barr eines Brennereigebäudes sowie die erforder¬lichen Maschinen vor dem 16. April 1901 abgeschlossen sind.tierzu liegt ein redaktioneller Antrag Diesenbach vor.bg. Gamp (Rpt.) referirt über die Kommissionsverhandlungen .
Abg. v. Kardorfs (Rpt.) bittet, unter Heiterkeit des sehr gutbesuchten Hanfes , um Ruhe , da mau den Ausführungen des Rednersnicht folgen könne .
Abg . Fischbeck (ft. Bpt.) hebt hervor , daß die Kommissiondem Wunsche des Seniorenkonvents nicht nachgegeben habe, welcherwünschte , daß die Kommisfion ciu Nothgesetz Vorschläge , wodurch dasbestehendeBranntwemstenergesetz auf ein Jahr verlängert wäre . DieKommission habe vielmehr Sonderiuteressen mit ihren InteressenVorschub geleistet. Die freisinnige Volkspartei stimme gegen die

Kommissionsvorschläge.
Abg. Wan ge „ heim (kons.) führt ans : Die vorgeschlageneMaßregel solle eine Benachtheiliguna der alten Branchen verhindern ;allerdings wünsche man , die Prodiirtion zu beschränken , aber nur ,«ir. eine spätere gesunde Erweiterung der Produktion zu rrniöglichen.
Abg. Pachnike (fr. Vgg .) bemerkt, eine Berläiigernng des be¬stehenden Gesetzes hätte genügt , damit die Regierung Ungerechtig¬keiten Vorbeugen könne . Di« Kommission sei bestrebt gewesen , dieKonkurrenz kleiner Brennereien hintanzuhalten. Seine Partei stimmegegen die Kommissionsvorschläge.
Abg. v. Kardorfs erhalt das Wort, unter Heiterkeit desHauses wird aber konstatirt , daß er im Saale nicht anwesend ist.
Landwirthschaftsminister v. Pod bielski ist zugegen und wird

Vielseitig begrüßt.
Abg. Wurm (Soz.) führt aus : Die vorhandenen Brennereienwollten nicht dulden, daß neue entstehen, sie wollten künstlich dasAngebot verringern . Der Gesetzentwurf sek ans den ostelbtschenSpmtnsbrennereien zugeschnrtten, dagegen müßten eigentlich die

süddeutschen Regierungen protestiren .
Abg . P aas che (ul.) tritt Namens eines großen TheileS derNationalliberalen für die Kommissionsbeschlüsse ein. Den großenBrennereien wurde keineswegs eine besondere Wohlthat erwiesen.Sie müßten sogar «in Opfer bringe«, während die kleineren Bren¬nereien bis zu 300 Hektoliter gar nicht der Brennsteuer unter¬

worfen seien .
Abg. KomierowSki (Pole) befürwortet die Kommissions-

beschlüsse.
Abg. Richter führt ans : Das schwierige Gesetz hat monate -

lang im Bundesrath geschwebt . Auch die Kommission hat die Be-

MückimwaLÜ .
! Roman von B. Gräfin Bethnsh-Hnc (Moritz von Reichenbach) .

< (Nachdruck verboten .)
(30. Fortsetzung.)

Käte legte den Arm um die Schultern ihres Vaters und
sagte, chven Kops an ihn lehnend und ihn ein wenig schuldbewußtansehend: „Ich war nicht dort , Papa , aber ich habe etwas anderesgethan — und ich Will Dir 's nur lieber sagen , denn es drücktmir doch das Herz ab — aber Du mutzt nicht böse sein !"

„Das sängt ja gut an", brummte er, „was werde ich dennda zu hören bekommen ?"
„Ja , sichst, Papa , Du wolltest ihm doch keine Arbeit gchen ,helfen sollten wir auch nicht und verhungern konnte man die Leute

auch nicht lassm. Du weißt ja, die Frau ist so ordentlich, und er,der sonst nie getrunken hat, er fing in seinem Elend auch schondamit an —"
„Na, komm zur Sache, Du Here, was hast Du gemacht ?"
„Für ihn gcheten habe ich beim Ingenieur Berga —" Käte

klopfte das Herz vor Sorge und Freude zugleich , wie sie den
Namen aussprach, denn sie fürchtete, ihr Vater würde ärgerlich
werden, und es Erfüllte sie trotzdem mit einem so eigenen Glücks -
gefühl, den Namen des geliebten Mannes vor ihm zu nennen .

Bis jetzt waren sie ruhig fortgeschritten unter den Kiefern-
stämmen. Jetzt blieb der Oberförster sichen .

„Wie bist Du denn znm Ingenieur Berga gekommen?" fuhr
er sie an.

Sie senkte dm Kopf . „ Auf dem Wege nach Pronowitz , Papa ,
ich kannte ihn doch von seinem Besuch her in der Försterei — " sagte
sie kleinlaut . ■

„Wußte der Dir auch gerade in deu Weg lausen, " jagte der
Lbcrförtzer mtwirscb . Aus den Gebauten , daß Käte auf dem
Kohwnfhlde gewesen sein könnte ., kam er garnicht.

rathnngen lange hinausgezogen und ist dann plötzlich in 24 Stunden
zu dem gegenwärtigen Entwurf gekommen . Wer will bestreiten, daßdie Bestimmiliig des 8 1 einen dauernden Charakter trägt ? Die
Koiltingentsperiode läuft 1903 ab . Nach den Brstimniungen der
Kommission ist dadurch eine Herabsetzung des Kontingents bis 1908
geplant . Es handelte sich einfach um die Erschwerung der Kon¬
kurrenz neuer Brennereien .

Abg. H o ltz (Rchpt.) bemerkt : Die Zeit drängte. Der Senioren¬
konvent konnte nicht nochmals berathen . Uns ist das vorliegende
Gesetz nicht lieb. Wir hätten viel lieber die Regierungsvorlage an¬
genommen. Aber etwas mußte geschaffen werden , sonst trat eine
Nothlage ein. (Heiterkeit links.) Der Zweck der Vereinigung der
Brennereien , welche der Abg. Richter Ring nennt, war durchaus
wohlwollend. Wenn wir jetzt das Höchstkontingent herabsetzcn wollen,liegt das ganze einfach an den Verhältnissen des Konsums , welcherrelativ zurnckgegange« ist . Die Spiritusveretmguug hat großeOpfer gebracht , um den Konsum annähernd so hoch zu halten wie
die Produktion.

Abg . Lucke (o. Fr .) legt dar : Die Einführung der Fabrikat¬steuer führt nicht nur den Kampf aller gegen alle herbei , sondernbebcutet auch den Ruin des Ostens . Wenn wir nicht dafür sorgen,daß die Produktion und die Konsumtion sich ungefähr gleich bleiben ,könneit wir nnseru Spiritus in die Ostsee gießen. Die Süddeutschenwerden vom Osteir keiireswegs unterdrückt. In Bayern , Baden und
Württemberg wird das Kontingent kaum konsumiert und sehr seltenüber das Kontingent hinaus produziert .Der Antrag Biesenbach und der Kommissionsbeschluß werden
hierauf gegen die Freisinnigen , Sozialdemokraten und einem großenTheil der Nationalliberalen allgeiiommen.

Absatz 2 des Artikels 1 nach der Kommissionsfassimg bestinimt,daß die bestehende » Brennstenersätze unter Erhöhung von 50 pCt.bis znm 30 . September 1902 forterhoben werden.
Abg . Fi sch b eck bekämpft die Aoliimissionsfassnilg. Dieselbebedkute eine weitere Liebesgabe. Man wolle dem Spirttnsringe die

Möglichkeit geben, weitere Preistreibereien durchzuführen. Auch die
chemische Jndnstrie werde darunter leiden.

Abg . Wangen heim (kons.) entgegnet , der Reichstag möge nurdafür sorge» , daß der Getreidebau wieder rentabel werde, dann geheder Kartoffrlbau ohnehin zurück. Der Spiritnsring habe nur dafür
gesorgt, daß der denotnrirte Spiritus billiger werde. Die chemischeJndnstrie stehe so glänzend da , daß sie, wenn dies überhaupt ein-
treten sollte, einen minimalen Verlust leicht tragen könnte.

Abg . Wurm schließt sich den Ausführungen Fischbecks an .Seine Partei würde sich um die Brennsteuer überhaupt nicht küm -
Uiern, wenn sie vom Brenner bezahlt würde, so aber werde sie vom
Konsumenten bezahlt . Im Interesse der Landwirthschaft liege, daß
ungezählte kleinere Brennereien entstehen . Die Mehrheit wolle durchdie Erhöhung der Brenusteuer den Versuch machen , die Genossen¬
schaftsbrennereien einzuschrällkeii , dagegen müsse Widerspruch erhobenwerden.

Abg. v . Kardorfs führt aus , das jetzige Gesetz sei zuStande gekommen , weil der Staat 100 Millionen Mark Geld
brauchte und der Branntwein das beste Steuerobjekt bedeutete.Dafür ist dem laUdwirthschaftlichen Brennereibetriebe ein Schutzzu theil geworden . Me Spiritusvereinigunghat den denaturirten
Spiritus verbilligt und dadurch ein Gegengewicht gegen die Ver-
theuerrmg der Kohle und des Petroleums geschaffen.

Abg. P a ch n i ck e spricht sich gegen die Kommissionsfassungaus, die BreNnsteuer erscheine schon prinzipiell anfechtbar, denn sieenthalte eine Unbilligkeit, hier solle sie noch erhöht werden . Das
sei durchaus ungerechtfertigt.

„ Er war so gut und freundlich, " fuhr Käte fort, „und er ver - >
sprach auch den Woitek sogleich in die Arbeit zu nehmen.

"
„ O, natürlich, die schicken keinen weg , der ein paar gesundeArme hat .

"
„Diesen wolltest Du ja garnicht mehr, Papa , da darfst Du

dem Ingenieur doch keinen Vorwurf machen .
"

Er seufzte . „ Kind , Kind , das sind schwere Zeiten, " sagte er,von dem speziellen Falle wieder ins Allgemeine übergehesid, aber
Käte war froh , endlich einmal das Gespräch auf Hans Berga gd>
bracht zu haben, daß sie das Thema nicht so leicht aufgah .

„Weißt Du , Papa," sagte sie wieder, „ich wollte schon längsteinmal mit Dir darüber sprechen, und Du Mft doch mein gerechter,lieber Papa und wirst mir deswegen nicht böse sein — aber siehstDu , der Ingenieur Berga kann doch schließlich Nichts dafür, daßdie Aktiengesellschaft gerade hier ein Hüttenwerk baut, und Ihr
seid alle so unfreundlich gegen ihn —"

„Jetzt redest Du aber wie ein dummes Kind, Käte, und nichtwie meine verständigeTochter ! Erstens hat dieser Mensch , der ein
Kind der Gegend ist, den Direktor Drowitz , der einen Narren an
ihm gefressen zu haben scheint , auf den hiesigen Platz für das
Hüttenwerk aufmerksam gemacht. Als ob wir cm der Grube nicht
schon vollauf genug gehabt hätten ! Und dann weißt Du ja, daß
ich ihn dafür mit verantwortlich mach?, daß der Karl so versessen
auf

'das Bergsach war . Die Redereien gingen schon damals immer ,als die Jungen noch auf der Schule waren und der Berga sie
manchmal in den Ferien besuchten. Mir war er schon damals nicht
sy .upathisch mit seinem Stubenhockergesicht , was er ja freilich seit¬
her verloren hat, aber so'n rechter lustiger Junge , wie unsere beiden,war er niemals , und da der Otto ihn auch nicht mochte , blieb er
schließlich in den Ferien weg , und ich dachte , der Karl hätte die
Freundschaft auch aufgegeben . Na, darin Hube ich mich wohl geirrt,aber daß ich nun eine besorwere Freude dran haben soll, daß er
mir seine verwünschten Essen hier vor die Nase sehen wird , das
kann niemand verlangen."

Abg . F i s ch d a ch beantragt , die Brnrnsterrer auf ein Iah ?
zu verlängern .

Der Antrag wird abgelehnt und die Kommisfionsfassung des
zweiten Absatzes von Artikel 1 angenommen.Artikel 2 der Regierungsvorlage wird gemäß dem Kom-
missionsantmge gestrichen und der Rest 'des Gesetzes in der Korn -
rnissionsfaffung angenommen.

Es folgt die dritte Berathvng 'der Gesetzentwürfe Albrechturtd Trimborn betr . ine Gewerbegrrichtr.
In der Generaldebatte erklärt Hegelmaier namens der

Reichspartei , dieselbe sttmme gegen den Gesetzentwurf , weil er die
Gewerbegerichte in Städten Wer 20,000 Einwohner obligatorisch
machen wolle, zweitens weil er dm Begriff des Arbeitgebers zuweit fasse, drittms weil der Erscheinungszwang im Gesetze aus¬
gesprochen sei .

Damit schließt die Generaldebatte.
Abg . Trimborn beantragt , bei dtzr Bestimmung Wer dm

Zwang zum Erscheinen vor dem Einigungsamte hinzrWrfügen,'daß auch Vertretung zulässig sei.
Der Antrag wibd angenommen.
Der Rest >des ganzen Gesetzes wird angenommen, auch in der

Gescttnmtabstimmung.
Es folgt eine längere Geschäftsordnnngsdebatte.Der Präsident Graf Balle st rem schlägt vor. Morgen

Vormittag um 11 Uhr eine Sitzung abzuhalten mit der Tages,
ordnung : Petitionen , Rechnungssachen , 3 . Bemthung 'der Vor¬
lage betr . das Uebereinkommm zum Schutze des gewerblichen
Eigenthums, 3 . Berathung 'des Handelsprovisoriums mit'' Eng¬land , 3 . Berathung der Vorlage betr. 'dm Zoll auf Blauholz usw. ,3 . Berathung des Bmnntweirrstmergesetzes, Bericht 'der Kom,
Mission über die Wühl des Abg . Holtz .

Abg . Singer (soz .) protestirt 'dagegen , daß die dritte Be¬
rathung der Branntweinsteuemovelle bereits Morgm vorgenom -
mm werde.

Graf B a l l e st r e m schlägt deshalb vor , die nächste SitzungMittwoch Vormittag 9 Uhr abzuhalten. (Heiterkeit.)
Abg . Bassermann (ntlb .) beantragt , die Wahlprüfungvon der Tagesordnung 'atbznsetzen , der Kommission bleibe zu wenigZeit zur Prüfung.
Abg . Gröber (Ctr.) widerspricht dem.Der Antrag Bassermann wird 'angenommen.Me nächste Sitzung findet also Mittwoch früh 9 Uhr statt, rm-

Uebrigm mit obiger Tagesordnung .
Schluß 8I/4 Uhr.

Lsterhazy '
8 Aussagen.

M Paris , 18 . Mai.
Der „Sidcle " und die „Jndspendance belge" sind mit der

Veröffentlichung der Aussagen Esterhazys vor dom französischen
Generalkonsul in London zu Ende. Man darf mit Bestimmtheit
annehmen , daß sie trotz einiger betgesügter Dokumente eine Menge
tendenziöser Lügen enthalten, die alle darauf hinaus laufen. dmn
„Ulanm" dm Schein eines für das Vaterland und 'die Armeeleidenden Opfers zu gebm. Das Wichtigste an ferne« Erklärungenbleibt wohl, daß er es war, der das Borderra« schrieb, auf Grund
dessen Dreyfus zweimal verurtheilt worden ist, und daß die, welcheüber Dreyfus zu Gerichte saßm , wie die, welche ihn selbst frei-spvachen, genau wußten, er sei der „materielle" Verfasser gewesen .

> Aber Käte gab sich nicht so leicht. Sie bedauerte ihrm Papaund seinen Wald wegen der Essm in warmm Wortm, aber amEnde sagte sie doch „Herr Berga thut schließlich doch nur seinePflicht , wenn er auf dem Grubenfelde thätig ist, Papa , und dasdarf man ihm nicht als Sünde anrechnen .
"

„Ja , wie man dem Teufel den Schwefelgestank auch nicht alsSünde anrechnet, dmn dafür ist er eben der Tmsel — schön ist'saber doch nicht, " erklärte der Oberförster. Und plötzlich schoß ihmein ängstlicher Gedanke durch dm Sinn.
„Das wirst Du mir doch nicht anthun, mein Mädel, " beganner — aber er scheute sich , dm Gedankm auch nur ganz auszu¬

sprechen . „Nein , nein, zwischen uns und dm Lmtm auf dem
Grubenfelde ist keine Gemeinschaft, " sagte er, und jetzt schwiegKäte, .um ihn nicht zu reizen .

„Karl mutz mir helfen, ihn zu bekehren," dachte sie. „WennKarl nur erst -da wäre ! "
IX.

Die Frau Rektor Berga hatte ihr altes „Schwarzseidenes"
wieder einmal gewendet und die allzusehr glänzenden Stellm mitLpiritus abgerieben, sodaß sie fand , das Staatskleid sei nochwürdig genug, um „ihr Ideal "

, die Frau Gräfin Dardo , darin
besuchen . Hans hatte ihr ja freilich Stoff zu einem neuen Seiden¬kleide geschenkt, aber der lag „bei dem übrigen" in der Kommende,und die Frau Rektorin meinte, das sollte ihr hochzeitliches Ge¬wand werden, wmn ihr Hans einmal mit der SchwiegertochterErnst machte . In feierlicher Stimmung und mit einem gerührt
glücklichen Gesicht saß Frau Berga nun am Fenster und erwarteteden Wagen, der sie holen sollte. Ein zusammmgefaltetes Taschen-
ttrch und ein ziemlich umfangreiches Briefkouvert lagm auf ihremSchooß zwischen ihren zur Feier des Tages einmal muffigen
.Händen . Ihr Mann fuhr zwar nicht mit, aber er hatte doch seinenlangen , dunkelblauen Sonntagsrock an , der bis unter 'das Kinn
zugeiinöpft ivar und in dem er vor den : herrschaftlichen Kutscherwürdig zu erscheinen wünschte, wenn er seine Frau au den Wagen
geieilete. (Fortsetzuna
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Bon wem er den Befehl erhielt, Las Bordereau zu schreiben, und
warum es bei dem Portier der deutschen Botschaft abgegeben und
sogleich abgeholt wurLe, nicht ans dem Papierkorbe nnd zerrissen ,
sondern in 'ton ursprünglichen Umschläge , der nicht erbrochen wor¬
den war , erfahrt man von Esterhazy nicht ; ebenso wenig, welchen
Zweck dieses Manöver hatte . Aves G u y o t , der Chefredakteur
des „Stöcke"

, 'der unablässig auf eine Revision des Prozesses von
Rennes hmarbeitet , meint, dieses dunkel sollte noch aufgeklärt wer-
den können , und wälzt mehr als je alle Schuld auf die General¬
stabschefs B o i s d e f f r e und G o n s e und auf die Kriegs¬
minister M e r c i er uNd B i I l o t . Rur weirige Blätter haben,
gleich dem „Temps "

, die Anssagen, durch die Esterhazy sich selbst
zu rechtfertigenund seine Gegner, die seine früheren Auftraggeber
waren , niederzuschmetternsucht , ganz oder im Auszuge mrtgerheilt.Die meisten enthalten sich jeder Erwähnung derselben ; die einen,weil sie Esterhazy nicht den geringsten Glauben schenken , die
arideren, weil sie die „ Affaire" für abgethan halten und nicht
Wieder aufwühlen wollen.

lieber die Schristenfälschung sagt übrigens Esterhazy:
„Warum all ' das Geschrei über die Fälschungen ! Als ob man im
französischen Heere von oben bis unten immer und überall nicht
solche Fälschungen beginge, im Heere , wie übrigens in allen Ver-
waltungszweigen , wo die Buchführung ans Fälschrmgen und Un-
terschleisen beruht ! . t Als Hauptnrann und als Major
habe ich eine ununterbrochene Reihe amtlicher Fälschrmgen be¬
gangen, die eigentlich vor die Assisen gehört hätten ; denn oft wur¬
den fingierte Rechnungenvon Lieferanten , die darum wußten , bei¬
gelegt. Niemand zog daraus unmittelbare !: Nutzen , aber ganz
unregelmäßige Ausgaben wuvden damit bestritten und die Gelder
von ihrem ursprünglichen Zwecke abgelenkt, um willkürlich aus -
gegeben zu werden. Gott weiß , Was alles unter der Rubrik :
„Kartoffeln und andere Eßwaaren " für Soldatenmenage geht !
Ich klage mich hier ausdrücklich der Fälschung amtlicher Schrift¬
stücke und ihrer Verwendung auf Befehl an . Ich mache mich auch
anheischig , darzuthun , 'daß es kein Armeekorps giebt, wo solche
Dinge nicht gang und gäbe sind , wo Schristenfälschung vorkonimt
Nach dem russischen Heere ist das französische dasjenige , wo ein
solches Vergehen am häufigsten ist . Die Entrüstung hierüber ist
geradezu drollig in einem Lande, wo der Panamaschwindel blühte,wo die Panamisten als Gesetzgeber thronen , alle Minister sich be¬
reichern, der Freund Reinach 's und Eiffel 's Ministerpräsident ist.Die Offiziere taugen mehr ; denn obwohl sie alle Fälschungen be¬
gehen , thun sie es nicht , um zu stehlen ; die meisten sind ehrliche
Schristenfälscher. Die Fälschung ist ihnen zur zweiten Natur ge¬worden, und viele wären höchlich überrascht, wenn man ihnen sagte ,daß sie während ihrer Laufbahn tausendmal das Zuchthaus ver¬dient 'haben. Die-Fälschungen und ihre Benutzung sind im
Geheimdienste erst recht geläufig, und dort sind sie nothwenbig.Aber sie kommen im Kriegsministerium nicht häufiger vor, als in
den Ministerien des Innern und des Aeußern .

"
_

Tages - Rund sch au.
Deutsches Reich .

* Sicherem Vernehmen aus Straßburg nach hat der Kaiserden Geh. Regierungsrath Grafen Zeppelin , bisher Vorsteher desBureaus des Kaiserlichen Statthalters , nach vorangegangener Ver¬
ständigung mit dem Kaiserlichen Statthalter , an Stelle des neuen
preußischen Ministers v. Hammerstein zum BezirkspräsidentenVon Metz ernannt.

— Die zu einer kurzen Tagung in Darmstadt zusammen
getretene 2 . hessische Kammer beschloß mit 21 gegen 18 ' Stim¬
men, über den Antrag Köhler - Langsdorf betr . die Abänder¬
ung der Erbfolge im Großherzogthum Hessen zur Tages¬ordnung überzngehen.* Die ' Landessynode von Braunschweig hat durch Ueber -
gang zur Tagesordnung den Antrag der welfischen Vereinigungenauf Aufnahme einer Fürbitte für den Herzog v o n C u m b e r-land in das allgemeine Kirchengebet fast einstimmig ab gelehnt .* Nach Gutheißung des Bischofs von Osnabrück steht nunmehr
fest, daß die diesjährige Generalversammlung der Katho¬liken Deutschlands in Osnabrück in der Zeit vom 25.- 29 .
August tagt.

Generalmajor a. D. P e st e l .
— Wiesbaden, 13 . Mai . Der Rheinische Kurier meldet :

Generalmajor a . D . P e st e l feierb heute in voller geistiger und
körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag . Aus diesem Anlaß
sandte der K a i s e r folgendes Telegramm :

„Straßburg -Elsaß, Kaiserpalast. Ich sende Ihnen zum
heutigen Tage , an dem Sie Ihr 80 . Lebensjahr vollenden. Meinen
herzlichsten Glückwunsch, indem Ich hierbei Ihre rühmliche Theil-
nahme an dem letzten großen Kriege gedenke. Wilhelm R .

"
Der GroßherzogvonBaden sandte folgendes Tele¬

gramm :
„Karlsruhe . Ich erfahre soeben, daß Sie am heutigen Tagein Ihr 80 . Lebensjahr eintreten . Empfangen Sie meinen herz¬

lichsten kameradschaftlichsten Glückwunsch zu diesem seltenen Feste .
Möge Ihnen noch manches gesegnete Jahr bevorstehen .

, Friedrich , Großherzog von Baden .
"

(v . Pestei war es , der 1870 als Oberstleutnant und Komman¬
deur von Saarbrücken mit einem Bataillon des Regiments Nr . 40
und 3 Eskadrons des Ulanen-Regiments Nr . 7 vierzehn Tage
lang ganzen Divisionen des Feindes gegenüber stehen blieb und
das 'deutsche Armee-Oberkomnrando, das die tapfere Schaar früher
zurückziehen wollte, , telegraphisch bat , ihn 'auf dem Ehrenposten zu
belassen , wo er dem Feind bis zur Beendigung der deutschen Rüst¬
ungen zu thun gab . Am 2 . August wurde dann das Detachement
von 3 feindlichen Divisionen angegriffen und die Stadt mit 23 Ge¬
schützen beschossen — es war Lulus berühmte Feuertaufe — wobei
es mit Löwenmuth gegen den 20fach überlegenen Feind ankämpsend
bis zum letzten Augenblick die Stadt hielt . D . R .)
- . i Das Kaiserpaar bei Metz.

- -- Metz, 13. Mai . Das Kaiserpaar traf kurz nach 1 Uhr
mit Sonderzug auf Station Tournebride ein und wurde vom kom¬
mandierenden General des 16 . Armeekorps, General der Ka¬
vallerie, Grafen H ä s e l e r, nnd dem Preußischen Minister des
Innern v . Hammer st ein empfangen. Nach kurzem Aufent¬
halt ritten die Majestäten zur Trllppenbesichtigung nach dem
Uebungsplatzebei Frescaty .

— Montigny bei Metz, 13 . Mai . Me Ankunft des Kaiscr-
paares erfolgte um 1 Uhr bei dem Wartehäuschen von Tourne¬
bride, wohin beide Majestäten, ohne Metz zu berühren , direkt von
Straßburg gekommen waren . In Tournebride stiegen die Maje¬
stäten z» Pferde und nehmen zunächst die Parade über das 145.
Infanterieregiment ab . Me militärischen Uebnngen auf dem
Uebungsplatze von Frescaty spielten sich in folgender Weise ab .
Zunächst fand Parade über das 145 . Infanterieregiment statt,'dann Einzelexerzieren in Bataillonen und zum Schluß eine größere
Gefechtsübung, an der noch andere Jnsantcrieregimenter , die
beiden Metzer Dragonerregnnenter und 4 Batterien theilnahnien.
Das Dtanöver schloß mit einem Angriff auf Frescaty und den
MM VM Fresoaty Md endete ym 6 U'br . ^ ' '

_ Badische Dresse ._
Um 6 Uhr 40 Min . rückte der K a i s e r an der Spitze des 145

Infanterieregiments, ' begrünt von dem Jubel einer zahllosen
Menschenmenge , durch den festlich geschmückten Sablon in die
Kaserne des 145 . Infanterieregiments . Me Kaiserin war
schon um halb 4 Uhr direkt von Tournebride per Eisenbahn nach
Schloß Urville gefahren. Das Schloß Montigny war auch ge¬
schmückt . Eine zahlreiche Menschenmenge brach bei der Ankunst
der Kaiserin in brausende Hochrufe aus .

Nach Eintreffen des Kaisers iu der Kaserne des 145 . In¬
fanterie -Regiments, fand nochmals Vorbeimarsch der Truppen in
Sektionen vor dem Kaiser statt . Dann begab sich der Monarch
nach dem Ofsizierskasino, um im Kreise des Offizierskorps zu
speisen.

Der Kaiser reiste 10 Uhr Abends gleichfalls nach Urville,
Schweden -Norwegen .

— Aus Stockholm , 13. Mai , wird zur Heeresreform
gemeldet: Die erste Kammer nahm mit 97 gegen 41 Stimmen
die Regierungsvorlage betreffend Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht und durchgreifende Neuorganisation des Heeres nnd
der Flotte in der Fassung der Reichstagskonimission an . Die Minorität
stimmte für die Regierungsvorlage in unveränderter Fasiung.

Frankreich .
— Aus dem gestern , Sonntag , Abend in Lyon vom Krieger-

vcrbande veranstalteten Festmahl hielt der Marineminister
Lnncffan eine Ansprache , worin er erklärte , keine Regierung that
auch nur die Hälfte von dem , was die Republik in den letzten 30
Jahren für Heer und Marine leistete . Er wolle nicht an die Ver¬
nachlässigung der militärischen Streitkräfte Frankreichs noch des
zweitenKaiserreichserinnern . Dian dürfe mit Recht auf die Opfer
Hinweisen , welche die Replrblik brachte , um Frankreich in Berthei-
digungszustcm'd zu setzen . Lanessan zählt diese Opfer auf und
fährt fort , wir haben die vollkommenste « Gewehre und Geschütze,
unsere Grenzen sind geschützt durch Befestigungen nach den neuesten
Errungenschaften der Technik, unser Heer ist hinreichend st a r k,
um allen Anforderungen auch des längsten Krieges zu entsprechen .
Wenn 1906 unsere Seemacht programmmäßig ausgestaltet ist,
werden wir im Staiide sein, kalten Blutes allen Eventualitäten
der Zukunft ins Auge zu blicken. Am Schlosse seiner Rede führte
der Minister aus , Heer und Marine würden , weil die Republik
so viel für sie gethan habe , ihr treu bleiben.

Spanien
* Die kataloirische Frage flößt in Madrid tiefe Besorgniß

ein . denn die Ruhe in Barcelona ist der „Frkf. Ztg ." zufolge
blos scheinbar ; es dämmert die Erkenntniß auf, daß nur weite
Zugeständnisse die Lostrenmiilgsbewegmig einhalten können. Im
Kielraum des „ Pelayo" sind 40 Anarchisten , die demnächst vor
ein Kriegsgericht gestellt werden. Die Katalonisten lassen demnächst
in Madrid ein Blatt erscheinen , um ihre Bestrebungen zu verfechten.

Türkei.
Bom Postkrieg.

— Kouftantinopel, 13. Mai . Die Gerüchte, als ob die Pforte
in dem schweber: dm Postkonslikt auf die Unterstützung einer der
Mächte rechnm könnte , sind unbegründet . Zunächst tratm wohl
nur jene Mächte in Aktion, welche Lurch 'dm türkischen Eingriff in
die Vertragsrechte bezüglich der UntebhaltuNg fremder Postämter
in der Türkei an ton Vorfall "direkt betheiligt waren , wie Oester¬
reich, Deutschland , Frankreich und England . Da Las russische
Postamt in Konstantinopel keine Postsendungen durch die oriental -
ische Eisenbahn erhält , und kein italienisches Postamt in Konstan¬
tinopel besteht, so waren Liese beiden Mächte an 'dem Zwischenfall
zunächst nicht direkt betheiligt . Der russische und italienische Ge¬
schäftsträger nahmen jedoch an der Versammlung der Botschafter
theil.

Wie veilautet billigte« Rußland und Italien , die an dm
Konsequenzen indirekt interessiert sind , das Vorgehen der übrige«
Mächte und stelltm sich jmm an die Seite . Infolge Rückstellung
der letzten 2 an die Botschafter gerichteten Noten der Pforte ist
denselben die Möglichkeit genommen, mit den Botschastm über die
Angelegmheit in Korrespondenz zu tretm . Me Pforte ist gänzlich
im Dunkel» über die weiterm Aktionen der Botschafter, die die¬
selben absolut geheim gehalten. Die Pforte erfährt von dm schritt¬
weisen Gegenmaßregeln der Botschastm erst dann , nachdem die¬
selben durchgcführt sind . Die Beförderung der fremdm Postsend¬
ungen nach Konstantinopcl und die Expedition nach Europa er¬
folgt regelmäßig täglich durch Spezialkuriere . Die ankommenden
Kuriere werden von tot Direktoren der fremdm Postm in Begleit¬
ung von Dragonern und Kawaffen erwartet ; hingegen ist der
Ticilst der türkischen Post nahezu gänzlich unterbrochen. Das
gestern nach Triest abgegangene Lloydschiff „Venus " verweigerte
d ' e Mitnahme der türkischen Post «ach Albanien , ebenso das heute
abgegangene Lloydschiff „Euterpe " die Mitnahme 'der Postsend¬
ungen nach Syrien .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Aller¬

höchster Staatsniinisterialentschließung vom 29. April d. I . gnädigst
geruht , den Professor Dr . Paul Pfeffer am Gymnasium in Mann¬
heim auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand zir versetzen.

Mit Entschließung des Evang. Oberkirchenraths vom 5. März
d. I . wurden die Buchhalter Gustav Barth bei der Ev. kirchlichen
Stiftungeiiverwaltuiig Karlsruhe und Heinrich Hanck bei der Ev.
kirchliche!: Stiftungenverwaltmig Offeuburg zu Revidenten beiui Ev.
Oberkirchenrath ernannt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnei:
vom 8 . Mai d . I . wurde Betriebssekretär Karl Hofmann bei der
Centralverwaltmig zur Versehung einer Güterexpeditorenstelle nach
Heidelberg versetzt.

Badische Chronik .
? Mannheim, 13 . Mai . Bei der gestrigen Fernfahrt Mannheim-Pforzheim-

Mannhei« des Rhein-Antom»dtl.»lnds starteten im « anzen 33 Fahrzeuge in 4
Klassen und zwar 1 . Klasse Rennwagen, Masse 2 Tourenwagen, Klasse 3 leichte
Wagen und Klasse 4 Motorräder ; am stärlsten vertreten waren leichte Wagen , von
welchen 17 vom Start abgelassen wurden. Die zurückzulegende Strecke betrug ca.
163 Kilometer und war als Maxtmalzett für dieselbe 7 Stunden in Aussicht ge¬
nommen . 12 Ehrenpreise waren für die siegenden Fahrer ausgefetzt . Der vor¬
jährige Rekord wurde um ein Wesentliches herabgedrückt . Ehrenpreise erhielten:
Klasse 1 : 1 . Preis Ftschbein -Hannovcr 3 Std . 86 Min . 89 Sek . ; Klasse 2 Engen
Benz -Mannheim 4, 6, 44 ; Klasse 3 : 1. Preis Kirchheim Enke ; Klage 4 : Fahrzeug-
fabril Eisenach 8, 81 .

[:] Keidekverg , 13. Mai . Im „Scheffelhaus " fand gestern
die 5 . Kreisversammlung des Kreises IV , umfassend
Württemberg , Baden , Elsaß-Lothringm und die Pfalz , des
Deutschen Fakta renbundes (Graphisches Gsverbe )
statt. Me Versammlung nahm um 11 Uhr ihren Anfang und er¬
ledigte bis gegen 2 Uhr die reichhaltige Tagesordnung . Die Neu¬
wahl der Vereinsfunktionäre hatte folgendes Ergebniß : 1 . Vor-
sitzeil'der Bühle r-Stnttgart , Kassier S ch m e tz e r -Stuttgart ,
Schriftführer H e r r c-Stuttgart . Als Vorort wurde Stuttgart
beibehalten und als Ort der nächsten Versammlung wilrde
Stuttgart bestimmt . Ter Deutsche Faktorenbund umfaßt 9
Kreise mit xa . 1300 WtglchUrn uM pMsügt Mer eine Untzugs-

Sterbe - , Invaliden - und Wittwen - und Waisenkasse , um seine
Mitglieder gegen alle Nothlagen zu schützen . An ine Versamm¬
lung schloß sich im gleichen Lokale ein gemeinschaftliches Mittags¬
mahl an und der Rest des Tages wurde einem Ausflug nach Zie-
gelhaustzn und den Sehenswürdigkeiten der schönen alten Neckar¬
stadt gewidmet, bis das Dampfroß die Theilnehmer ihren häm¬
ischen Gefilden zuführte .* Keidekverg , 13. Mai . Der um 6.26 Uhr in Heilbronn nach
Heidelberg abgehende Personeuzug wurde gestern zwischen Grom -
bach und Steiusfurth auf offener Strecke zum Halten gebracht.Der Grund, weshalb der Zug hielt , wurde den Zugsinsassen als sie
zum Fenster hinaus schauten, klar . Ein Kind des Bahnwarts -
Ablösers war aus die Schienen gelaufen und von der Maschine auf
die Seite geschleudert worden . Der leichtsinnige Vater schlief an
der Böschung den Schlaf des Gerechten und wurde erst durch die
Zilgsschaffner geweckt. Das Kind hatte lt. „H. Z." eine schwere
Kopfwunde und lebte nur noch wenige Augenblicke.

X . Bruchsal , 12. Mai . Als Musikdirektor für die hiesigeStadt wurde Herr Ignaz Herbst ans Würzbnrg engagirt. Der
Genannte hat auf dem Konservatorium daselbst seine musikalische
Bildung empfangen und ist schon mehrfach durch Komposition
gül'. stig beilrtheilter Chorwerke hervorgetreten . Zunächst wird Herr
Herbst die musikalische Leitung des ersten hiesigen Mäunergesang -
vereins , welchem das Stadtorchester unterstellt ist, übernehmen. Man
hofft von diesem Engagement einen Aufschwung des musikalischen
Lebens.

© Bruchsal , 13. Mai . Gestern Nachmittag halb 4 Uhr trafen
ca . 800 Turner aus dem Bezirk Pforzheim nach fast achtstün¬
digem Marsche von Pforzheim ab hier ein . Dieselben zogen, geleitet
vom hiesigen Tllrnverein nnd der Dragonerkapelle , nach dem Schloß¬
hof, wo sie von Herrn Professor Heil begrüßt wurden . Nachdem
abtheilungsweise in verschiedenen Wirthschafteu das Mittagessen ein¬
genommen war, begaben sich die Turner gegen 5 Uhr zum Fest¬
bankett ini „Kaiserhof"

, welches sehr gut besucht war. Nach 7 Uhr
erfolgte die Abfahrt mit Extrazng nach Pforzheim , wiederum unter
Geleite der hiesigen Turner und der Dragonerkapelle , zirm Bahnhof.

© Aurlach , 13 . Mai . An dem Sonderzug , der dieser Tage
Abends 7 Uhr die Theilnehmer an der großen Turnfahrt von
Bruchsal nach Pforzheim znrückführte, riß zwischen Durlach
und Grötzingen die Kuppelung eines Wagens, wodurch sich der Zug
in zwei Hälften theilte , von denen die erste weiterfuhr, während die
andere stehen blieb. Nachdem der Vorgang bemerkt worden war,
holte der erste Theil den zweiten wieder ein. Der Vorfall ver¬
ursachte eine Verspätung von einer Stunde.

& Mörzheim, 13. Mai. Frau Mahler , wohnhaft Lamm¬
straße 15, besuchte gestern Mittag eine im „Reichsadler " wohnhafte
Bekannte. Während nun einen Augenblick die Glasthüre zur betr .
Wohnung offen stand , lief die 3jährige Tochter Lydia auf den Hof,
wo sie von einem dort angebundenen Bernhardinerhunde in den
Hinterkopf gebissen wurde , so daß die Hirnschale 2 Mal gespalten
wurde. Es ist wenig Hoffnung auf Erhaltung des Kindes , das sichim Kinderspital befindet, vorhanden .

* Aaven , 13 . Mai. Die Kaiserin ist gestern Nachmittag
5,35 Uhr mittelst Sonderzuges nach Straßburg abgereist. Znr Ver¬
abschiedung hatten sich am Bahnhofe lt. „Bad. Tgbl ." der
regierende Herzog von Sachsen - Altenburg und
der Großfürst Michael Nicolajewitsch von Ruß¬land eingefundeu. Auch die Kaiserlichen Kinder , Prinz
Joachim und Prinzessin Victoria Luise, die noch hier bleiben, waren
mit der Kaiserin zur Bahn gefahren . Nach Abfahrt des Zuges
kehrten die Kaiserlichen Kinder in die Villa Meineck zurück . Im
Gefolge Ihrer Majestät befanden sich die Palastdame Gräfin
von Keller und die Hofdame Gräfin zu Stolberg -Wernigerode .
Ueber die Rückkunft nach hier ist Definitives noch nicht bestimmt .* Hengenvach , 10. Mai. Von einem schweren Unglücksfall
wnrde die Familie Hartmann zum „Engel" hier betroffen . Seit
gestern Abend 7 Uhr vermißte man deren 5 '/» Jahre altes Söhnchen .
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde der Gewerbekanal abgelassen und
nach dem Kinde geforscht . Dasselbe wurde lt . „Ort. B ." an einem
hervorstehenden Balken hängend , der im Kanal lag, tot aufgeftlnden .

G Kreivnrg , 13. Mai . Gestern Abend stürzte , wie die „Brsg .
Ztg." meldet, beim Basler Uebergang der Schaffner De Wald
aus Heidelberg von dem hier 6.33 Uhr abgehenden Schnellzuge
ab und erlitt schwere Verletzungen am Kopfe, sowie einen Armbrnch.
Herr Dr. Haus Mayer leistete dem Verletzten die erste Hilfe und
ordnete dessen Verbringung in die Klinik an. An dem Aufkommen
des Vernn glückten wird gezwrifelt.* Mom Iekdverg, 13 . Mai . Wie die „Brsg. Z." mittheilt ,
ist das Hotel „zum Feldbergthurm " auf der Spitze des Feld¬
berges für die Sommersaison wieder geöffnet.

* Müllheim, 11 . Mai . Gestern Vormittag 11 Uhr verfügte
sich eine Deputation der hiesigen Veteranen , bestehend ans
den Herren Oberstleutnant Buff , Cafewirth Julius Kramer ,
Frachtfuhrmann Georg Kallmann , sowie dem Vorstand des Sol¬
datenvereins auf das Rathhaus , um am 30 . Jahrestage des
Frankfurter Friedens emGesammtbild der hie¬
sigen Veteranen der Gemeinde zu überreichen. Herr Oberstleut¬
nant Buff führte dabei dem „Obrh . Anz.

" zufolge in kurzer
Ansprache aus , es geschehe dies in dankbarer Anerkennung des
Wohlwollens, das die hiesige Stadtgemeinde jeder Zeit für '

ihrealten Soldaten an den Tag gelegt habe und zur Erinnerung an die
gewaltige Zeit unvergleichlich Kämpsens und Sregens . Herr
Bürgermeister Nikolaus "dankte Namens der Stadt für das
sinnige Geschenk , sicherte dem Veteranenbilde einen bleibenden
Ehrenplatz im Gemeinde-Hause zu und sprach -den Wunsch mrs, es
möchte die Heranwachsende Generation allzeit -der gewaltigen
Thaten ihrer Väter eingedenk sein und sie sich zum Vorbilde dienen
lassen .

© Millingen, 13 . Mai . Heute Nacht halb 1 Uhr wurde die
hiesige Feuerwehr alarmirt. In Mönch Weiler war in einem
Bauernhause Feuer ansgebrochen, das sich auf das benachbarte
Gasthaus „zum Löweil" übertrug. Trotz angestrengtester Hilfeleistung
fielen doch beide Anwesen dem entfeffelten Element zum Opfer, Der
Schaden ist beträchtlich.* Iononeschinge« , 13 . Mai . Der Fürst empfing gesteril,Sonntag , Vormittag 11 Uhr den Bahnverwalter Herrn Fetz er in
besonderer Audienz und überreichte demselben lt. „D . W ." unter-
dankbarer Anerkennung der in den Kaisertagen geleisteten anstrengc .i-den Dienste Höchstsemen Namenszng in Brillanten.

Ä - Aeustadt, 13. Mai . In der Nacht vom Samstag ans
Sonntag kam der Knecht der Brauerei Winterhalder hier , NamensAnton Doser ans dem Heimweg unterhalb Vöhrenbach auf bis jetzt
noch nicht aufgeklärte Weise unter sein Fuhrwerk und erlitt inucre
Verletzungen, denen er Sonntag früh erlag .

D Uodtrnoos , 13. Mai . Dieser Tage zog Abends 7 Uhr ein
starkes Gewitter über unsere Gegend , bei welchem es hagelte . Die
Hagelkörner waren so groß wie Haselnüsse. Das Gewitter danerte
5—6 Minuten.

Wam Bodens« , 13. Mai. Enorm ist der Schaden ,den die Stürme vom 25. bis 28 . Jan . d. I . in den Forstbezirkendes badischen Seekreises und hauptsächlich im niittlere » Schioarz -
wald augerichtet haben. Nach einer amtlicheit Statistik wurden ins¬
gesamt 251681 Festmeter geworfen bezw . gebrochen. Diese außcr-ordentlich große Holzmafse hat übrigens den Holzmarkt nicht wesent¬
lich beeinflußt.
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Umlage «.
Lehr, lieber die in den Städten der Städteordnuno im Jahre 1901

zur Erhebung kommenden Umlagen giebt die nachstehendeTabelle Auskunft :
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so 80 90 8.8 80
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so 80 1 60 8.8 207,835 50
46 46 1 38 8.8 192,401 46
48 46 1 85 8.8 650.495 42
4g 43 1 29 8,8 1.547,955 43
41 41 1 23 8.8 673.626 41
40 40 1 20 8,8 868,259 40
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fuß anzusetzen ist :
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Baden
Lahr
Bruchsal
Pforzheim
Karlsruhe

fridelberg
reiburg

17. Berba«dstag der landwirthschaftlichen Kredit¬
genossenschaften im « rotzherzogthum « ade«.ö

^ Karlsruhe , 13. Mai .
Der diesjährige Verbandstag der landwirthschastlichen Kredttgenoffenschaften im

Grotzherzvgthum wurde heute im kleinen Saale der Festhalle dahier abgehalten. Auch
die diesjährige Tagung des Verbandes war wieder überaus zahlreich besucht.

Oekonomierath S ch m i d-Freiburg eröffncte als Verbandsvorsitzender kurz nach
10 Uhr die Verhandlungen. Er begrüßte di- « rfchtenenen und hieß vor Allem die
Vertreter der Grotzh . Regierung, Ministerialrath Krems und Regierungsrath
Mär Hin herzlich willkommen . Der Vorsitzende hasste , daß die heutigen Be¬
ratbungen für die Genossenschaft von günstigen Wirkungen sein mochten , damit
das wirthschastltche Ansehen , das die Genossenschaften bisher besessen, auch ferner
erhalten »leibe . Nur dann fei eS auch möglich , daß die Genossenschaften dre Unter¬
stützung, dte ihr bisher zu Theil geworden , nicht verloren gehe . Als -ine Pflicht
halte er es, auch an dieser Stelle dem Stadtrath den Dank dafür auszufprechen,
daß er dem Verbände in bereitwilligster Weife den Saal zu den B-rathungen . sut
Verfügung gestellt und Genostenschastsvertreternfreien Eintritt in den Stadtgarten
gewährt habe. Daß das Ministerium des Innern auch heute wieder vertreten sei ,
zeige daß die Grotzh . Regierung nach wie vor den Interessen der Genossenschaften ,
das gleiche Wohlwollen entgegenbringe. Einen Alt der Dankbarkeit glaube er zu
erfüllen, wenn er heute des aus dem Amte geschiedenen Ministers Dr . E t s e n l o h r
gedenke, der stets den Genossenschaften da» wärmst« Jntereste und größte Wohl¬
wollen entgegengevracht habe . Er hoffe, daß der Amtsnachfolger des Herrn Eisen¬
lohr, Präsident Dr . Schenkel , ein gleich wohlwollender Freund des Verbandes
sein werde . Redner ersuchte sodann die Versammelten, fich zur Ehrung des aus
dem Amte gesckicdenen Ministers Eisenlohr und des derzeitigen Präsidenten des
Ministeriums, Dr . Schenkel, von den Sitzen zu erheben . Dies geschah.

Ministerialrath Krems : Man möge ihm gestatten, daß er mit wenigen Worten
auf die freundliche Begrüßung den herzlichen Dank der Großh, Regierung ans-

'
fpreche. Es bedürfe keiner erneuten Berstchernng , daß das Interesse und das
Wohlwollen , das die Regierung stets dem Verband- entgegengebracht , sortdauern
.werde . Pie Regierung habe ihr Wohlwollen auch stets durch die That bewiesen .
Mit Freuden müffe er konstatiren , daß die Bestrebungen des BerbgndeS stch in steter

«Entwickelung befunden habe. Wetter könne aher auch mit Freuden daraus hingr-
wiesen werden, daß dt« Männer , dt« an der Spitze des Verbandes stünden, mit
Wärme und Sachkenntniß die ihnen gestellt gewesenen Aufgaben erfüllt hätten.
Er schließe mit dem ihm von seinem Herrn Ehef an den Verband ausgetragenen
Wunsche, daß dte Tagung eine glückliche und gedeihliche fein möge und zur erfolg¬
reichen Weiterentwickelung des Genossenschaftswesens beitrage. (Beifall !)

Es wurde hieraus in die Tagesordnung eingetreten: der Borfltzende konsta-
tirte , daß 190 Genossenschaften durch 891 Delegirte vertreten sind . Verbandsdtrektor
Bnns erstattete den Jahresbericht . Ans seinen Ausführungen ist hervorznheben:
Das abgelaufene Jahr 1609 ist das 17 . Geschäftsjahr des Verbandes landwirth-
fcdastlicher Kreditgenossenschaften im Grobherzogthum Baden. Er hat dieses Jahr
wieder eine namhaft« Vermehrung der Vereine und deren Mitglieder aufzuweisen ,
gleichzeitig aber auch dem Verbandsvorstand manche Sorge und vermehrte Arbeit
gebracht . Die Geldverhältnisse vom Frühjahr , wo die meisten Vereine nicht unbe¬
deutenden Kredit bei der Ausgleichsstelle in Anspruch nahmen, haben sich bis zum
Schluffe des Jahres vollständig geändert, so daß unsere Verein«, deren Schuld
hei der Ausgleichskasse während der kritischen Leit anderthalb Millionen über¬
stiegen hatte, bald nach Jahresschluß wieder der Ausgleichskasse gegenüber mit
nahezu 1 Million im Guthaben standen. Ende Januar sind in verschiedenen Zeit¬
ungen Artikel erschienen , in denen von einer Tagung der Vertreter badischer Reiff-
eisenvereine die Rede war und in denen das Retffeisenwerk als ein echt christliches

.und darum sozialer Werk unserer Zeit gerühmt wurde. Man sollte meinen, daß
unser nun seit Anfang der 70er Jahre im Großherzogchum ausgebrettetes land-
wirthschaftliches Genoffenschaftsleven den unwiderleglichen Beweis erbracht hat, daß
sich dasfelve auf gesunden Bahnen bewegt und schon unendlich viel Segen für
unsere ländliche Bevölkerung gebracht hat. Wir sind tm Badener Land gut genug
organistrt, um auf die „ echt christliche" Thätigkeit des rheinpreutzischrn Unter¬
nehmens verzichten zu können .

Der badische Verband landwirthschaftlicher Kreditgenossenschaften bestand am
Schluffe des 17. Geschäftsjahres aus 248 Vereinen mit 34,178 Mitgliedern . Die
Einnahmen des Verbandes werden voraussichtlich für das Jahr 1900 24 579 000 Mk .,die Ausgaben 23 898 999 Mk . betragen. Der Gesammtumsatz beträgt somit
48,387,999 Mk . gegen 1899 mehr 3,893 .499 Mark. Der Gefammtgewinn beziffert
sich ans 248,147 Mark. Der Reservefond aus 1,197,799 Mark. Bei der AuSgleich-
ftcllc, der Rheinischen Hhpothekenbank , wurde für das erste Semester der Zinsfußfür Einlagen auf 3g/ Prozent, für Entnahmen auf 4 Prozent , für das zweiteHalbjahr in Folge allgemeiner Erhöhung des Zinsfußes für Einlagen 4 Prozentfür Entnahmen 41/ . Prozent festgesetzt. Die Feuerversicherung bei der Aachen-
Münchener Feuerverstcherungsgesellschaft wird alljährlich den Vereinen empfohlen ,ebenso Mich dt« von der gleichen Gesellschaft eingesührte Versicherung gegen Ein¬
bruch und Diebstahl. Zum Schluffe sprach der Redner di« Hoffnung aus , daß dieVerkandsvereine den Versandsvorstand in feinen Bestrebungen unterstützen werden:dann werde sich auch der innere Ausbau de» Genossenschaftswesens immer voll¬kommener gestalten als ein Segen für unsere heimathliche Landwirthschast.Dem Rechenschaftsbericht folgte ein- längere Debatte, in der verschiedene An¬fragen an den Vorstand gerichtet und ein« Reihe von Anregungen gegeben wurdenZiemlich eingehend kamen einige Redner auf die Frage des Geldausgleichs zusprechen. Anknüpsend hieran ist ,u bemerken , daß der Geldumsatz bet der Aus-glcichsstelle, der Rheinischen Htzpothekenbank im Jahre 1999 auf mehr als 8 Millionenbei 2931 Posten stieg . Dte Einzahlvngen der Vereine beliefen stch auf 4.977 932Mark 38 Pfg. , in 1703 Posten , die Abhebungen auf 3,625,279 Mark 32 Pfennig in1223 Posten.

Pfarrer Geiger sprach den Wunsch aus . daß die Stammantheile der Mitgliederfür neu zu errichtende Genoffenschaften möglichst kleln gehalten werden, » te gleich«
.Ansicht vertrat Kretswanderlehrer Geiß , der es sür zweckmäßig hielt, daß der. Starnmanthetl auf 199 Mark festgesetzt werden, nie aber mehr als 209 Mark betragenlfollc . Kr afft - Auggen kam auf die Frage der durch das bürgerliche Gesetzbuch be.dmgten Hastvarleit der Frau zu sprechen. In dieser « ngelegenheit machte Bürger-Ester Herbst -Hochstetten de» Vorschlag , daß ein Revers eingeführt werden solledurch welchen bestimmt werden könne, bis zu welchem Betrage -ine Ehefrau bei einerGenossenschaft sür ihren Mann lammt verbindlich sei . Auf -ine rmfrage wie hoch
^ LtnMß bei der « usgletchftell . sich für di- nächste Zeit stellen werde , erwidertePerbandsdireltor Bunz , daß über diese Frage erst eine Entscheidung getroffenwerden könne, wenn die Resultate deS G- Idv-rkebrs für den Monat Mai vorliea-n

"
!Gutsderwalter Mayer -Bodman hielt es für sehr wünschensw „ th daß di- Anre^
unz ttnS «

1,m'3anWUnß b£r Hypothekardarlehen tn « nnuitätsdarkehen mehr « eherzig -
' 3m Laufe der Verhandlungen schlug per Vorsitzende Schmitz var. an Ministero . D . 8 tsenlohr in Baden folgendes Telegramm ghzusend -n ' * {

„ Der beute hier tagende « erb- ndstag der landwirthschastlichen Kredita-noit -n-l^ sten empfmdet das Bedürfniß. für das wttbrend der Amtsführung Euer « Allenz
D^ k

^
aüsWfPttSen . " "^ £"£"^ b^ ^ Interesse und Wohlwollen den tiefgef « en

Versammlung war mit der Absendnng diese» Telegramm» einverstandenEs wurde sodann die Rechnung des Jahre » 1899 für unbeanstandet erklärt und dar¬nach zur Neuwahl des Gesgmmtvorstandes geschritten . Gewählt wurden mitEtimmeneinheit: Oekonoonerattz E ch m i d-Freiburg . Vervandsdireltor Rentner
^B u n z-Karlsruhe i Stellvertreter , Rgthschreiber Hügel e-Eggenstein 2 . Stelltzertketer . Brauereib-sitzer Rüßl --« t- fforth , Domänenrath Maher -Bodmann « atbschrei her Hill - Ensheim und « ürgermeffter « chüIe r-EbringenVa4 Beendigung der Wahl schloß der Vorsitzende den diesjähr.igen Berbandstag.

Aus Baden .
* Halbe Kilometerhefte .

Die «Karlsruher Zeitung " schreibt : Mit Wirkung vom I . Juni
d. I . werden für den Bereich der in Staatsverwaltung stehenden
badischen Bahnen für die HI. Wagenklafse auch Kilometerhefte zu
300 hm ansgegeben . Diese Hefte gelten ebenfalls ein Jahr .
Ihr Preis beträgt 12. Mk. 50 Pf. Demjenigen der ei» ansge-
nühtes Heft wieder zurücklitfirt , wird der Betrag von 50 Pf, ver¬
gütet. Im übrigen gelten die Tarifbcstlmmtmgcn für die Hefte zu

1000 hm. Der Zeitpunkt , von welchem ab solche Hefte an den
Schaltern zum Voraus bezogen werden können , wird noch veröffeiit
licht werden.

Es ist sicherlich z» begrüßen , daß durch die Ermöglichung der
Anschaffung eines Kilometerheftes zu 500 Kilometer seine Benutzung
für viele Kreise erleichtert wird , die eher sich zu einer Theilansgabe
von 12 M . 50 Pfg . als des Gesammtbetrags von 25 M.
entschließen . Eisenbahnminister v . Brauer ist aber damit trotz¬
dem seinem Versprechen nicht nachgekommen , welches er schon
vor über 4 Jahren dem cillstiminigen Beschluß der Budget¬
kommission entsprechend abgab : für den inzwischen eingctreteneu
Fall der resultatlos verlaufenden Verhandlungen betr. die Tarifei n-
heit, in Baden weiter selbständig vorzugeycn, gemäß der Anregung
durch den Landtag, welcher Kilometer-Hefte von 1000 Kilometer
zu Mk. 20 und von 500 Kilometer zu Mk. 10 ausgegeben
wissen wollte. Daß Herr von Brauer dieses sein Ver¬
sprechen nicht gehallten , wird ihm gerade in diesen
Tagen bei der durch die Württembergische Landtagsdebatte auch
in Baden neu hervorgernfenen Tarifteform- Besprechnng von allen
Seiten nicht mit Unrecht vorgeworfen . Der demokratische
„Landesbote " sieht in dem damaligen Versprechen des Ministers die
„Verpfändung seines Wortes"

, das er bis zur Stunde noch nicht
eingelöst habe und dem sozialdemokratischen „ Volksfr«md" , der stch
in der letzten Zeit so überraschend zu Herrn v . Brauer 's freiwilliger
Leibwache gemacht hat , ist plötzlich die junge Freundschaft wieder in
die Brüche gegangen ; er schreibt erregt , daß sich das badische Volk
und seine Vertretung diese Behandlung nicht gefallen lassen.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 14 . Mai .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
Montag Vormittag von halb 11 Uhr an den Vortrag des Staats -
Ministers Dr . N o k k entgegen . Um halb 12 Uhr reiste Ihre König¬
liche Hoheit die Großhcrzogin mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen Gustav von Schwede« nach Heidelberg. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog folgte um halb 1 Uhr dahin nach . Um 2
Uhr unternahmen dann die Höchsten Herrschaften gemeinsam eine
Fahrt nach dem Luftkurort Koylhof zum Besuch Ihrer Maje¬
stät der Königin Mutter der Niederlande, Höchstwelche dort zu
längerem Aufenthalte weilt . Ihre Königlichen Hoheiten ver¬
blieben daselbst bis 3 Uhr und kehrten sodann mit kurzem Anfent-
halt im Schloß nach Heidelberg zurück. Seine Königliche Hoheit
Prinz Gustav trat nach halb 7 Uhr Ne Heimreise nach Schweden
an, während Ne GroßherzoglichenHerrschaften hierher zurück¬
fuhren .

W . Zwei-Markstnck-Prägung. Ein Mitglied des hiesigen
Allgemeinen deutschen Sprachvereins beschwert sich darüber, daß
'die Zweimarkstücke Badens die unrichtige Prägung Grosherzog
(also mst einem s) tragen . Wenn auch der Raum auf der Münze
sehr knapp ist , so kann dies doch kein Grund sein , unsere deutsche
Sprache aus einem Geldstücke so zu verunzieren . Sollten nächstes
Jahr — wie verlautet — zum Jubiläum besondere Zwei- und
Fünfmarkstücke ausgegeben werden, so wäre der Wunsch doch sehr
berechtigt , sie richtig prägen zu lassen, zumal 8iefe Münzen als
liebe Erinnerung cm unsern geliebten Großherzog kaum im Ver¬
kehr bleibendürften . Vielleicht genügt diese Anregung . Wir Mit¬
glieder des 'deutschen Sprachvereins bekämpfen nicht nur die
Fremdwörtersucht, sondern wünschen auch, unsere liebe Sprache
fehlerlos Mgewendet zu sehen.

X Im Kühle» Krug gibt die Kapelle des 3. Bad . Feld-Art.-
Rgts. Nr. 50 heute (Dienstag) Abend von 8 Uhr ab unter Leitimg
des Herrn Schotte ein Garten - Konzert .

X Zur Stellnngnaljme gegen de« Hin -Hlyr-Ladenschkuß an
Sonntagen hat gestern Abend im Saale 3 von Schrempp unter dem
Vorsitze des Herrn M ende eine sehr zahlreich besuchte Versammlung
hiesiger Laden in Haber stattgefmiden. Nur solche hatten Zutritt.Der Vorsitzende forderte daher diejenigen Kailfleute . die llicht
Ladeninhaber sind , auf

fcmterie-Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm" wurde das Bankett
voir einer Wtheilung der Kapelle des Stammregiments, welche
die Festmusik stellte, unter Leitung des Kapellmeisters H e u s s e r,
dem Komponisten des Marsches , in angemessenster Weise eröffnet.
Nach dem Vortrage einer weiteren Konzertpiece und des von der
Gesangsabtheilung des Vereins unter der Leitung des Haupt-
lehrecs I a i s gesungensn Spohr'schen Liedes „ Wie ein stolzer
Adler" ergriff der Vorsitzende des Vereins, Hauptmann a . D.
Zahn das Wort zur Begrüßungsansprache. Nach herzlichem
Willkommgrutz und Tank für die überaus zahlreiche Betheiligung
sowie 'das den Verein ehrende Erscheinen der genannten Festgäste,
zumal des Regimentskommandeurs von Seydsmitz, forderte Red¬
ner mit packenden, begeisternden Worten die Anwesenden auf , ihre
unwandelbare Treue zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Vater¬
land mit dem Ausdruck des Wunsches , daß Gott das theure Leben
und die unschätzbare Gesundheit unseres erhabenen Kaisers und
unseres geliebten Landesfürsten, des hohen Protektors der bad¬
ischen Militäroereine zum Wohle des deutschen Reiches und des
badischen Landes bewahren möge , zu bekräftigen. Begeistert
stirnmte die Versammlung in das von dem Redner ausgebrachte
dreifache Hoch auf Kaiser und Großherzog ein , und die Kapelle
spielte die Fürstenhymne sowie Ne Großherzogshymne (von
Bade) . Nachdem dann die Weisen des großen Festmarsches von
Zimmer „Kaiser Wilhelm II .

" verklungen, hielt Oberstleutnant
a? D . Sachs einen kräftigen Trinkspruch auf das Stammregi-
ment . Der Kommandeur desselben . Oberst v . Seydewitz ,
dankte dem Vorredner, der so lange dem Regiments angehöcte,
das jetzt 73 Veteranen besitze, und betonte, welch guten Klang
der Name des Vereinsvorsitzenden in der Ruhmesgeschichte des
Regiments besitze und wie die innigen Beziehungen zwischen dem
Regiment und den alten Kameraden schon dadurch deutlichen Aus¬
druck finden, daß der Sohn 'des Vorsitzenden Hauptmarms a . D.
Zahn das jüngste Mitglied 'des Offizierkorps des Regiments sei .
Redner schloß mit einem Hoch auf dm Vorstand uNd die Kameradm
des festgebenden Vereins . Es wechselten niln weitere Toaste mit
Konzertpiecen und Gesangsvorträgen . Oberstleutnant a . D .
H e u s ch überbrachtedie Glückwünsche des Präsidiumsdes Landes¬
verbandes und widmete sein Hoch dem guten Verhältnitz zwischen
den altm Kameraden und dem Offizierkorps des Regiments.
Redner toastete dann auf den Erbgroßherzog und drückte den
Wunsch der baldigen GenesungSeiner Königlichen Hoheit aus , der
auch in einem an dm Erbgroßherzog abgesandten Tele¬
gramm zum Ausdruck gelangte. Ferner toastete Kamerad
An d r e a s , welcher im Ramm des Alb- und Pfinzgau-Militär -
vereinsverbandes sür die Einladung dankte , auf das Präsidium
des Landesverbandes , Hauptm'ann a. D . Zahn auf die
Heidelberger und anderen auswärfigen ehemaligen 111er,
Kamerad Schneide r-Heidelberg aus das Offizierkorps des
Stammregimmts . Letzterer überreichte >dem Verein zu Händen
des Vorsitzenden als Widmung 'der Heidelberger ehemaliger 111er
ein schön eingerahmtes prächtiges Bild des Heidelberger Schlosses.
Als letzter der offiziellen Redner übermittelte Studienrath Prof .
Dr . Boesser Ne Glückwünsche 'des Reserve - und Landwehr-
Osfizierkorps des Bezirks Karlsruhe und brachte ein Hoch auf die
Angehörigen 'der braven altm Kameradm aus . Unter den von der
Kapelle mit großem Beifall gespielten Musikstückm befand sich auch
eine Komposifion des Vereinskameradm Hauptmann d. L. L u d-
w i g, „Großherzog Friedrich-Marsch "

. Mit vevNentem Beifall !
wurdm auch die Vorträge der Gesangsabtheilung ausgenommen ,
die mit einer willkommmm Zugabe auswartete . Kamerad
Schott erfreute mit einem schönen Baritonsolo , zu welchem
Fr !. Zahn Ne Klavierbegleitung trefflich ausführte. Der stark«
Beifall veranlaßte den Sänger zum Vortrage eines weiteren
Liedes : „Das Herz am Rhein"

. Von durchschlagender Wirkung
war der deutsche China-Kämpfer des Hauptmanns d . L. M e l m s.
Seine Couplets , während welcher die Festgäste ein Scherflem zum
Besten der in China kämpfmden und verwundetm dmtschm Sols

Zahn mit seinem

g beiwohne, ging der Vorsitzende ans den
Zweck der Versammlung ein . Es werde eine Resolution
zur Unterschrift circuliren , welche die städtischen Kollegien
um Ablehmmg des ihnen zur Ertheilung der Zustimmung
zugegangenen bekannten Ortsstatuts über die Sonntagsruhe
ersticht , das die schon vor acht Jahren reichsgesetzlich fest-
gelegte» Bestimnumgen ohne zwingendeit Grund erweitere.
Einige unzufriedene Herren hätten sich an die Spitze einer bisher
eider erfolgreichen Agitation für den Ein-Uhr-Ladenschluß an Sviin-

tagen gestellt , um noch niehr Freiheiten zu erwerben und noch mehri
die Interessen der Ladeninhaber zu beeinträchtigen . Herr Kölsch
referirte alsdann in scharfer Kritik über den Ortsstatiltsentwnrf ,worauf Herr Stein den springendeil Pniikt berührte, indem
er die Bestirchtiing aussprach, daß die Landlente aus der Umgegendund die Bewohner der »ächstliegendeil Städte Ettlingen , Dur ,
lach . Rastatt etc . nach Einführililg des Eiil » Uhr - Ladenschlussesan Sonntagen noch weniger ihre Elnkänfe in Karlsruhe be-
orgen oder wohl ganz von Karlsruhe fern bleiben würden .

Dft Resolution , welche ' den beiden städtische » Kollegien über¬
mittelt wrrdeii soll , kam mm zur Verlesnng , wurde von den
anwesenden Ladeninhabern unterschrieben und bei der formellen
Abstimmung demgemäß einstimmig angellommen. In derselbenwird der Stadtrath und das Stadtverordnetcnkollegium «r-
ncht , das Ortsstatnt, wonach im Allgemeinen die Sonntags-rrbeit im Handelsgewerbe nach 1 Uhr Mittags in Wegfall kommen
oll , abznlehnen, da diese Verkürzung der Sonntagsarbeit»

, Folge der dann eintretendeil Entsremdnng der am Soiintag ihre
Einkäufe in der Stadt besorgenden Bevölkerung der Umgegend eilte
schwere Schädigung der Interessen der Ladenbesitzer . jaßür manche sogar eine Vernichtung ihrer Existenz bedeute
ilild nach Ansicht der Versammlung ein Grund zu einer weiteren
Ausdehnung der reichsgesctzlichcn Bestimmnngcn über die Sonntags-,
ruhe incht vorliege.

X Der Verein ehemaliger 111er Karlsruhe ^beging am

das Versammlungslokal zu verlassen.Das gab zu einem kleine» Zwischenfall Veranlassung . Nachdem esTdcrten spendeten, wurden gleichfalls von Frl „ ,abgelehnt worden, daß ein anwesendes Vorstandsmitglied der Orts- Werständniß auf dem Klavier begleitet und fanden stürmischenBei-
gruppe Karlsruhe des dentsch-nationalen Handlungsgchilfenverbandes -all. Die zweite Glanznummer des Abends bildeten die überausder Versammlung beiwohne, ° - . ~ - - * - . - . . -gelungenen komischen Vorträge des von den Hauptleuten d . L.

Melms und Matheis ganz vorzüglich dargestellten Re-
strutenpaares, welches die größte Heiterkeit erweckte. So verlies
das Bankett in prächfigster Weise, und in gchobenster Stimmung
wurde dann zum Festball übergegangen.

Von Sr . K. H. dem Erbgroßherzog ist auf dar an ihn ab-
gesandte Telegramm folgende Antwort eingegangen : Hauptmann
Z a h n, Verein ehemaliger 111er. A b b a z i a, 12 . Mai . Ihnen ,
den übrigen Mifirnterzeichneten , sowie allen Festgenosfen beg¬
lichen Dank für freundliches Gedenken un!d gute Wünsche.
Friedrich , Erbgroßherzog.

"
V Turngemeinde. Der zweite Theil der Feier des 49jährigen Stiffunasfeste»

bestund in einem am Samstag Abend tn der Zentralturnhalle veranstaltete« « ch an¬
tu r n e n . Unter den zahlreichen Zuschauern desand stch auch Herr Hofrath Maul .
Nach einer B-grützniigsanshrache des 1. Vorstandes Herrn Fritz wurde das Turnen ,
an welchem stch 89 Turner »etheiligten , mit rechk exalt aasgesührten, allgemeinen
Stadviungen eröffnet. Dann folgte Riegenturnen an verschiedenen Geräthen , M
welchem sehr gute Leistungen geboten wurden . Bei dem Vereinsturnen an vier
Barren sprach Herr Hofrath Maul persönlich Herrn Turnwart E v e r k « und
Herrn Vorstand F r t tz sein Lob über da» Gebotene aus und betonte, daß di« Leist¬
ungen von einer guten Schule und Leitung Zeugnib adlegen . Den Schluß bildet«
iKürlurnen der Geübteren am Reck. Die sehr schwierigen Uevungen wurden in tadel-
Toscr Haltung ausgeMbrt. Rach dem Schauturnen fand im schön geschmückten « aale
Her „Rose " F e st k n e i P e unter außerordentlich starker Betheiligung, namentlich
»er alten Turner statt . Der 1. Vorstand Herr Fritz Segrvßte da» stattliche
Kollegium und kommandirt « einen lrSfttgen Salamander, dem während de» Abend»
pocd eine Reihe anderer jolgten . Ußter trefflichen Toasten und Ltedern sowie
jnstrumeiikalen und humoristischen Borträgeir , die reichen Betsall fanden, entwickcste

. sich -ine frohe Jestesstimmung, und erst in später Stunde trennte man sich in höchster' Befriedigung über den Verlauf der Kneipe . Die Feftmusik wurde von der Kapelle
Schmitt tn gediegenster Weife ausgeführt. Da» Mitglied Herr H a r d ock er¬
freute mit zwei schönen Baritonsoli und die Sängerriege de» Turnvereins Beiertheim
beachte einige Männerchöee vortrefflich zum Vortrag. Bon den Rednern übte Pa»Mitglied Herr Hauvtlehrer Löhnhardt am Preis - und Schauturnen Kritik. Tr
hob hervor, daß das von Herrn Hofralh Maul Gesagt« da» beste Urthetl Wer dieLeistungen bilde , ging mit lobenden Worten aus die Einzelleistungen ein und sprachden Wunsch aus . daß die Turngemeinde auf der Seschrittenen Bahn weiter fort-schreiten möge . Sei» Hoch galt den Leitern des Vereins , Herrn Turnwart E S e r l eund Vorstand Fritz . Am nächsten Sonntag findet das 49. Stiftnirgsfest bekanntlichim « oloffeumssaal durch großes Sestöankett mit turnerischen und aesanalichenfairtat » Odtlrftlitb W * ^

der Kcaneraben und ihrer Angehörigen sein 6 . S t i f t u n g s f e st,
welches in einem P a n k e t t und daran sich anschließendem Ball
bestand und wie seine Vorgänger einen großartigen Verlauf nahm .
Welch innige Beziehungen zwischen den Kameraden und ihrem
Stammregiment , dem Infanterie-Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Baldisches ) 9lr . 111 in Rastatt , bestehen , bewies
wieder das Erscheinen des Offizierkorps desselben mit dem Kom-
Nlandeur Oberst p . S e Y d e w itz an der Spitze und einer ansehn¬
lichen Anzahl Mannschaften des Regiments vom Fekdwebel ab¬
wärts. Ferner betheiligten sich am Feste inaktive Offiziere , auch
Ws hiesigen Bezirks mit dem Bezirkskonnnandeur, Ne Ehrenmit¬
glieder des Vereüls Oberstleutnants a . D . B a u e r und Sachs ,als Vertreter des Präsidinnis des badischeil Milirärverernsverban-
des Oberstleutnant a . D . H e u s ch und Hosapocheker S t r ö b e,Weiler ehemaliger 111er aus Bruchsal , Heidelberg, Hockenheim
rrnd Pforzheim, Vertreter der cuideven hiesigen inilitärischen Ver¬
eine und Mitglieder der Sanitätskolonne . Bkit demMarsche „Jn -

Samstag Abend im Kolosseumssaale unter starker Betheiligung *uiU‘’TT 'Tl . .hflr Htth ihr»r c « * : n . . ., „. » 5 « « * Maiglöckchen. Zur jetzigen Zeit der Maiglöckchen sei da¬
raus hingetviesen , daß die Maiblume in Blüthe und Stengel einen
G i f t st o f f, das sogenannte Colchicin, birgt . Eine Unsitte man -
Her Menschen ist es , Blumen zwischen den Lippen zu tragen. Der
Giftstoff des Maiglöckchens würde bei dem geringsten Riß in der
Lippe diese unförmlich aufschwellen lassen.

8 Pas Spiel«« mit einer Schußwaffe hätte gestern leicht ein
schweres Unglück zur Folge haben köiiiien. Nachmittags zwischen3 und 4 Uhr spielte die 11 Jahre alte Tochter eines in der Kronen-
straße wohnhaften Taglöhners in ider Wohnung ihrer Eltern miteinem Revolver , wobei sich derselbe entlud und die Kugel «in im
Zimmer befindliches 12 jährigen Mädchen an der Stirne streifte .Die Verletzimg ist rme leichte.

» Yußhtii » (Amt Karlsruhe ). 14 . Mai . Hierselbst ist heute
früh 1 Uhr ein Schadenfeuer ansgebrocheii . dem fünf Scheu¬
nen und fünf Nebengebäude z„m Opfer gefallen M .



Handel und Verkehr.
Mannheimer GffeKtenSSrs « vom 13 . Mai . (Offizieller Bericht .)

Heule wnrdeu 3,5proz . Mannheimer Stadtobligationen v. I . 1888
zu 93 .20 pCt . mngefetzt. Nachftage bestand für 3 .5proz . 1886er
Baden zn 96 .60 pCt . , Dnrlacher Hof -Aktien zu

" 210 pCt . , Mann¬
heimer Aktienbranerei (Mayerhof )-Aktien zn 601 pCt . Sonstige
Notirnngen : Akt.- Ges . für chemische . Industrie 115 G . 115 .50 B „
Mannheinier Danipfschleppschifffahrts -Aktien 118 B . , Bad . Schiff -
fahrts -Asseknranz-Aktien 550 Brief nnd 540 Geld .

Mannheimer La » aKvericht . Im Lokogeschäft wurden zn seit¬
herigen Preisen verschiedene Partien Schneidtabake und alte Einlagc -
tabake gehandelt nnd zwar am Platze , wie in Bruchsal und Speyer
Sonst ist nichts Wesentliches vorgefallen . Im Rippeugeschäft hält
das lebhaftere Geschäft an , da eine Heidelberger Firma wieder
größere Posten zn den in letzter Nummer mitgetheilten Preisen auf -
kanft . (Südd . Tabakztg . )

Mannheimer Ketreidevericht vom 13 . Mai . Infolge der günstigen
Witterung und der von Amerika gemeldeten Abschwächung war die
Stimmung ruhig . Saxonska 132 — 136 , Südrusss . Weizen 131 — 150 M .,
Kansas 11 133 ',«— 134 '/, , Redwinter 134 — 135 M . , La Plata -Weizen
132 — 135 M ., feinere Sorte » 138 — 141 M ., Rnmänischer Weizen
000 - 000 M . , Russischer Roggen 107 — 110 M . , neues Mixed -Mais
94V »— M . . La Plata -Mais 88 — 00 M .. Fnttergerste 100 - 000 M .
Amerikanischer Hafer 113 - 000 M . , Russischer Hafer 107 — 110 M . ,
Prima russischer Hafer 115 — 125 M .

— Essen a . d . Ruhr , 13 . Mai . Der Kohlenhandel ist unver¬
ändert ruhig , aber fest .

Magdeburg , 13 . Mai . Zn ck erb eri ch t. Kornzncker excl.
von 92 pCt . — .— — . Kornzncker excl. 88 pCt . Rendement
10 .20 — 10 .27 '/, , Rohprodilkte excl. 75 pCt . Rendement 7 .30 — 7 . 90 .
Ruhig . Brodraffinade I 29 .20 — bis — , Brodraffinade n . 0 .00
bis — . Gern. Raffinade mit Faß 28 . 95 bis 00 .00 . Gem . Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Prodllkt Transito
f . a. B . Hamburg per Mai 9 .40 bz., 9 .47V , G ., per Juni 9 .35 — bz.
9 .37 '/- G . , per Juli 9.35 - G ., 9 .37 '/- B . , per August 9 .45 — bz ..
9 .50 — G . , per Okt .-Dez . 8 .82 '/- G . . 8 .87V - Br . Matt .

Wien , 13 . Mai . Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 7.79 ,
Mai -Juni 7.90 , Roggen per Frühjahr 7.77 , Mai -Jnui 7 .11 , Mais
per Mai -Juni 01 5.59 , Hafer per Frühjahr 0 .00 , Mai -Juni 7 .27 .

— Epiual , 12 . Mai . Die Baumwoll -Jnd ustrie des Departe¬
ments Meurthe - et-Moselle und Haute -Saone sowie des Territo¬
riums von Belfort hielten heute hier eine Versammlung ab , in
welcher beschlossen wurde , behufs Eiuschräukung der Produktion
vom 15 . Mai ab , an jedem Samstag die Arbeit in dm Fabriken
ruhen zu lassen , bis die vorhandenen Vorräthe abgesetzt sind . Da¬
mit die Arbeiter keinen .Schaden erleiden , soll eine Erhöhung der
Löhne erwogen werden .

--- Aem -Hork , 13 . Mai . Der heute bekannt gewordene An¬
kauf der Liverpooler Atlasliuie durch die Hamburg -
Amerika - Linie erregt hier großes Aufsehen , da die Atlas -Linie
die einzige Gesellschaft war , welche eine regelmäßige Dampfschiffs¬
verbindung zwischen New -Uork und den westilldischen Häfen unter
englischer Flagge unterhielt . Die Hamburg -Amerika -Linie beab¬
sichtigt , den Dienst durch die Einstellung neuer Schiffe zu verbessern.

— Moutreal , 12 . Mai . (Reutermeldung . ) Es verlautet ,
Pierpont Morgan und die zu seiner Gruppe gehörigen Kapitalisten
gingen jetzt mit dem Plane einer Zusammenschließung aller Baum -

w » lleu -Jndustrien der Bereiuigte » Staaten um . Einer ihrer Ver¬
treter ist gegenwärtig in der Absicht hier , die kanadischen Fabriken
in den Ring mit einzuschließen .

ET ' Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
ga Bremen , 12 . Mai . Der Dampfer „ Sachsen " ist am 10 . ds . in

« de» , „ Aller " in Genua und „Preußen " in Yokohama angekommen . „Frank¬
furt " hat am Ist . Dover und „Roland " Quessant passtrt . „ Weimar " ist am

11 . von Adelaide « »gegangen . „ Stuttgart " ist am 11 . in Southampton an -

gekoinmen . „ t
ssa Bremen , 13 . Mai . Der Dampfer „ Karlsruhe " , st am 10 . ds . von

Fremantle , „Prinz Heinrich " am 11 . von Shanghai , „Trave " von Rewyork
und „Königin Luise " von Southampton abgegangen . „ Frankfurt

' hat am

11 . Lizard passtrt . „Prinzeß Irene " ist am 11 . in Colombo , „ Heidelberg "

i » Antwerpen und „Stuttgart " am 12 . in Antwerpen angekommen .
fca Bremen , 14 . Mai . Der Dampfer „ Roland " ist am 12 . dr . in

Oporto und „ Heidelberg
" in Bremerhaven angekommen . „ Freiburg " hat am

12 Gibraltar passtrt . „ Barbarossa " ist am 13 . von Southampton abge -

gangen .. „Königin Luise " ist am 13 . in Bremerhaven angekommen .

i «
Telegramme der „ Bad . Presse

hd Werkln , 13 . Mai . Die „Berl . Reuest . Rachr . " schreiben : Gegen¬

über den fortgesetzt durch die Presse laufenden unrichtigen Versionen über

dm thatsächlichen Hergang beim A u s s ch e i d e n des Ministers v. M i q u e l

darf nunmehr als festgestellt gelten , daß , nachdem in der Besprech¬

ung vom 2 . d. M . der Herr Ministerpräsident dem Minister von

der beabsichtigte » Schließung des Landtages Kenntniß ge¬

geben , Herr v . Miquel sofort erklärte , daß nunmehr der

Augenblick für ihn gekommen sei , den Abschied zu nehmen . Die am

andern Tage erfolgte Ausseudnng des Herrn Geheimrath von
Wilm owsky an den Minister seitens des Ministerpräsidenten hatte
lediglich den Zweck, frstznstclleu , ob Herr von Miquel auf seinem
Vorsatz beharre . Die Antwort stiel bejahend aus .

— Cronberg , 13. Mai . Die Kaiserin Friedrich
hat gestern und auch heute wieder größere Spazierfahrten
unternehmen können . Prinz AdolfvonSchaumburg - Lippe
traf gestern hier ein und reist heute Abend nach Berlin . —
Die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen trifft
morgen auf einige Tage hier ein .

hd Frankfurt a. M ., 14 . Mai . Die Prinzessin Friedrich Ea ^l
von Hessen , Hie jüngste Schwester unseres Kaisers , wuvde heute
Vormittag in ihrer hiesigen Wohnung von zwei Prinzen entbunden .

— Avvazzia , 13 . Mai . Heute Nachmittag begab
'

sich der

König von Rumänien an Bord der „Psara " , um den König
von Griechenland auf derselben zu begrüßen . Beim Erscheinen
des Königs an Bord spielte die Schiffskapelle die rumänische Hymne ,
während die beschütze einen Salut feuerten .

Der Besuch des Königs von Rumänien bei dem Könige von
Griecheilland an Bord der „Psara " dauerte eine Stunde . Darauf
kehrte König Karol unter endlosen Hurrahrnfen der Mailnschaft ,
den Klängen der rumänischen Nationalhymne und dem Donner der

Geschütze an Land zurück .
Der Köllig von Griechenland begab sich heute Nachmittag au

Land , wo er vom König von Rumänien herzlich begrüßt wurde -
Beide Monarchen begaben sich zu Fuß in die Villa , wo die Königin
von Rumänien sie erwartete . Abends nahm König Georg an
einem intimen Faniiliendiner beim Königspaare theil .

England nnd Transvaal .
Die von gestern veröffentlichten knappen Telegramme finden

eine ansführliche Darstellung in folgendem telegraphischen Be¬
richt, der ans P r ä t o r i a dem „ Standard " zugeht : Berschte
dcne britische Kolonnen haben einen so ausgedehnten Landstrich
verwüstet , daß jede Ursache für die Hoffnung vorhanden ist, daß
die noch im Felde stehenden Buren , so thätig und unversöhnlich sie
auch sein mögen , außer Staude sein dürften , den Winter über zu
bestehen . Die Gesammtstärkc der noch im Felde stehenden Buren
wird auf 16 500 Mann geschätzt Ungeachtet ihrer jüngsten Nie¬
derlagen und großen Verluste an Gefangenen und solchen , die sich
freiwillig ergaben , bewegen sich die Buren wieder in Kommaudos ,
namentlich im östlichen Dreieck und im Wösten Transvaals . Bothas
Streitkräfte sind mit etwas Artillerie in 'der Richtung auf Ermelo
und Carolina konzöntrirt . Me Generale Campbell und Smith -
Dorien wurden auf ihrem Rückmärsche nach Mittelburg von einem
tausend Mann starke« Burenkommaudo mit vier Kanonen sehr
behelligt . Dclarey marschirt westwärts mit 2000 Mann , wovon
viele unberitten sind , er scheint jedoch nicht verfolgt zu werden .
Ein anderes Kommando mit zwei Kanonen , wahrscheinlich unter
De Wct , befindet sich auf dem Marsche nach Grevlingsftäd . Der
Artillerie des Generals K n o x gelang es , dessen Nachhut zu be¬
schießen . — Eine Depesche der „Daily Mail " aus Prätoria vom
10 . Mai meldet daß De Wet mit einer über 2000 Mann starken
Streitkraft den Vaalflnß nach Transvaal hinein überschritten habe

Ein Brüsseler Telegramm des „Standard " berichtet , daß
Krüger von Botha einen weiteren Bericht empfangen habe , der die
Lage der Büren als eine sehr befriedigende schildere . Botha be¬
haupte , daß die Autorität der Transvaal -Regierung im Lande
nördlich von Prätoria ausschließlich anerkannt sei . Der stellver¬
tretende Präsident von Transvaal , Schalk Burger , empfing die
Weisung neue Banknoten im Betrage von einer Million Pfund
Sterling zu emittiren .

Der aus Südafrika zurückgekchrte General Hector Macdonald
Kommandeur der Hochländer -Brigade , sagte einem Vertreter der
Presse , es sei überaus schioierig , die Widerstandskraft der Buren
wirksam zu brechen , weil sie gelegentlich im Stande sind , britische
Konvois wegzunehmen . Der eigentliche Krieg sei nahezu vorüber ,
aber das Ende des Guerillakrieges lasse sich noch nicht absehen .

bä London , 14 . Mai . Ans Dnrba » wird gemeldet : Der
Dampfer „Golf voll Torento " mit 200 Offizieren und Sol¬
daten an Bord ist ans Wellington (Neu -Seeland ) hier ein -

getroffen .
Der neue Gouverneur von Natal ist hier angekommen

und wurde von Premieriniilister nnd den Spitzen der Behörden ent

Theater , Kunst und Wissenschaft .
_ Arber junge Karlsruher Künstler , die draußen im Reich mit Erfolg in ihrer

Lausvähn sich bewährt haben , können wir auch beule wieder berichten , was ihren

zahlreichen hiesigen Bekannten sicher zur Freude gereichen wird .
Sowohl als Schauspieler wie als Regisseur des Liegnrtzer Stadttheaters

fand Herr R . Miltner von hier reiche Anerkennung . Unter den von ihm
inszenirten Stücke befanden sich n . a . Schillers „Tel! " von Wildenbruch , „Die

Haubenlerche " und „Der neue Herr " , von Hartleben „Rosenmontag " . Was sodann
Herr Wiltner 's darstellerische Leistungen angeht , so seien hier einige Pretzurtheile
im Besonderen angeführt . So schreibt der „Liegnitzer Anz . " über seinen Grafen
b Schwarzenberg in Wildenbruchs „Der neue Herr " , daß er die Rolle mit großem
Lerftändnitz und wirlungsvoller Maske duMührte . „ Er erzieike mit seiner Dar¬
bietung starken Beifall im Publikum , das von jeher dem strebsamen Künstler Sym¬
pathie entgegcngebracht hat . " Ueber Miltuer ' s Brutus in Shakespeare 's „Julius

* r Cäsar " heißt es im gleichen Blatte : „Die glänzendste Leistung des Abends — zu¬
gleich eine der besten während der ganzen Theatersaison — war der Brutus des
Herrn M i l t n e r -Schönau , den dieser Künstler mit einer gewissen großartigen An¬
lage , gleich treffend den Volksmann wie den Feldherrn charakteristerend , zum Aus¬
druck gebracht hakte. Wie bewundern feine natürliche , fortreibende Beredsamkeit ,
sein kräftiges und dennoch wohlklingendes Organ , sein Gefühl des Maßvollen , das
ihn ini Spiel wie in der Rede vor jeder Uebertreibung bewahrte . " Und zum Schluß
sein Pfarrer Sang , die Hauptfigur in Björnfons Schauspiel „ lieber unsere Kraft 7 " .
Hier schreibt die „Liegnitz . Ztg . " : „Der Pfarrer Sang wurde von Herrn Miltner
Schönau in herzerhebender Weife gegeben . Er schuf uns ein Bild eines von seinem
heiligen Glauben begeisterten , von inniger Liebe zu all seinen Mitmenschen erfüllten
Predigers , der „der edelste auf Erden " ist . Eine derarttge formvollendete Leistung
kann nur ein für seine Kunst begeisterter Schauspieler darbieten ."

« in anderer talentvoller Sobn Karlsruhe 's ist Herr Fritz Schmith . Schmith
wirkte zuletzt am Stadtthcater in Hanau unter der bekannten Direktion Oppmar
und ist von nächster Saison ab als erster Charalterspielcr nach Mainz engagirt .
Ueber seinen „ Flachsmann " urtheilte der „Han . Anz . " : „ Eine ganz ausgezeichnete
Wiedergabe erfuhr der „ Flachsmann " durch unseren talentvollen Herrn
S ch m i t h . Der junge Künstler offenbarte in diesem Charakter jene sein und
klug abwägende Kunst , die wir in dieser Spielzeit an ihm schätzen lernten und
die ihn stets das Richtige treffen läßt . Seine bis in das kleinste Detail ausgeführte
Leistung stattete er mit einer Reihe fein beobachteter Charakterzüge aus , die seine
Darstellung zu einer wahren Musterlcistung machten , der alte verknöcherte Schul -
niauu mit den kleinen versteckten Bosheiten , den des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr
abgestumpft und für jede höhere geistige Regung unempfänglich gemacht, kam
in Ton , Haltung und Spiel zu ganz vorzüglicher Wirkung . " Ein anderes Mal
saircibt von ihm die „ Han . ijtg . " : „ Der zerbrochene Krug " hat bei seiner
gestrigen Aufführung in der Hauptrolle einen ausgezeichneten Vertreter gefunden ,
nämlich Herrn Schmith als Dorfiichter Adam . Wir haben wiederholt Veran¬
lassung nehmen lönnen , uns über die Leistungen des entschieden hoch befähigten

■ und aufwärts strebenden jungen Künstlers anerkennend auszusprechen , und auch
sein gestriger „Dorfrichtcr " rechtfertigte diese Ancrkeimung . Das war ein „Torf -
richter Adam "

, wie er sein muß , so ganz aus einem Guß in Geste, Maske und
Sprache , und daS Alles mit den einfachsten natürlichsten Mitteln , aus denen unvcr -
lcnnbar der gewandte Schauspieler und ein unbestrittenes Talent sprachen . " —
Bet so vortrefflichen Besprechungen läßt fid> beiden jungen Künstlern nur der
SMgj mäi witt &n Manen « isÄNcken,

— München , 13 . Mai . Das Ensemble des Gärnerplatz -
theaters spielt einer Einladung der Intendanz des Karlsruher
Hoftheaters zufolge in Karlsruhe während der ersten Hälfte des
Juli zwölf Operetten seines Repertoires wie „ Brigitte "

, „ Die
Chansonette " , „La Mascol te"

, „Die Pu ppe" , „Nordlicht " u . s. w.

Vermischtes .
Berlin , 13 . Mai . Bei der heute beendeten Ziehung der 4. Klasse

204 . königl . pren ß. Klassen - Lotterie fielen noch 10,000 M .
ans Nr . 21076 , 5000 M . ans Nr . 219302 . (Ff . Z .)

— Merlin , 14 . Mai . (Tel .) Der aus Hamburg gekommen
Arbeiter Krüger versuchte die Frau seines in Marieuwerder
wohnenden Bruders zn ermorden . Der Thäter wurde fest-
genommen . Er scheint geisteskrank zu sein.

dck Wiesbaden , 13 . Mai . Als der gestern Nachmittag 6 Uhr
43 Min . von Wiesbaden nach Fraukstirt abgehende Persone uzug
bei Kaste ! an dem von Frankfurt kommenden Schnellzuge
vorbeifnhr , gingen unter schnßähnlichem Geräusch die Scheiben
in mehreren Abtheilnngen des Personenzuges in Trümmer und
einige Passagiere trugen mehr oder minder schwere Verletzungen
davon . Die Ursache des Unfalles soll darin liegen , daß ein Wagen¬
wärter des Frankfurter Schnellzuges , während er auf dem
Trittbrett stand , eine Thür des Wagens offen stehen ließ . Er
wurde am Arm so schwer verletzt, daß der Arm heute Vormittag
amputirt werden mußte .

— Htre <l (Rußl .),14 . Mai . (Tel .) Das Fen er ist jetzt gelöscht ;
etwa 500 Häuser , darunter das Postamt und das Militär -
gefäiigniß sind uied er gebrannt . Ein Hilfskomitee ist
gebildet .

— Astrachan , 14 . Mai . (Tel .) In einem Naphthatrans¬
port ans der Wolga brach gestern Feuer aus . Der starke Wind
trug brennende Holzstückc auf die anderen Naphtha - Schiffe . Von
den Mannschaften verlassene Barken schwammen ans dem Flusse .
Durch das Feuer ist Holz im Werthe von 200,000 Rubel ver¬
nichtet worden . Es wird Brandstiftung vermuthet . Das
Feuer ist jetzt gelöscht.

I,ä Aew -Hork , 13 . Mai . (Telgr .) Der Dampfer „Aduca "

mit Ausflügler » au Bord ist auf dem Mississippi in der Nähe
von Grand Tower gesunken , wobei 35 ifafontn ihren tzod
fanden .

pfaugen . Nach einer kurzen Ansprache setzte der Gouverneur seine

Reise nach Pietermaritzburg fort .
hd London , 14 . Mai . Aus Kapstadt wird berichtet : Hier find

gestern zehn neue Pestfälle festgestellt worden .
Die Handelskammer von Kapstadt hat einen Vorschlag an¬

genommen , der gegen die Anstellirng asiatischer Arbeitskräfte
protestirt .

— London , 13 . Mai . Lord Kitchener meldet ans Präto .
ria vom 12 . ds . Mts : Nach Berichten der einzelnen Abtheilungen
sind seit der letzten Depesche 8 Buren gefallen , 20 verwundet , 132

gefangen . 24 ergaben sich. Erbeutet wurden : 1 Maschiueugewehr ,
6400 Patronen , 150 Wagen und 870 Pferde .

hd London , 14 . Mai . „Daily Mail " glaubt mittheilen zu
können, daß ein neues Mittel zur schnellen Beendigung
des südafrikanischen Feldzugs demnächst zur Anwendung
gelangen wird . Es soll sich um eine dreieckförmige Formation
der Engländer handeln .

London , 13 . Mai . Der „Manchester Guardian " tritt für das

sensationelle Gerücht ein, Kitchener habe der Regierung an-

gerathen , den Jure » günstigere Iriedeusdedingnngen zu stellen,
weil infolge der gegenwärtigen Burrntaktik der Guerillakrieg
noch Jahre dauern dürste . (Ff . Z .)

— Durban , 13 . Mai . (Reuter .) Fra « Botha trat heute an
Bord des „ Dunvegan Castle " die Reise « ach Europa an . Sie hat
die Zustimmung Lord Kitcheners zu einer Unterredung mtt Krüger
erlangt , um auf diesen im Interesse des Friedeasschlnssrs etttzu -
wirken .

' r
= London , 14 . Mai . Auf dem Banket 'der Bereinigung der

Nonconsormisten und der Unioniston hielt Salisbury eine
Rede , in der er auf die unerwartete « Schwierigkeite « hinwres ,
welche das letzte Jahr für England gebracht hat . Er beklagte das

vergossene Blut uüd rühmte den Math der Soldaten und die

Tüchtigkeit 'der Generale . Ein Rückblick zeige , daß dem Reiche
jeder Gedanke an Unrecht durchaus fern lag . Der Krieg in Süd¬

afrika bewerfe , welche Macht England « och a« sübe . Die Sache des

Friedens sei jetzt sicherer als je zuvor ( !). Die gebrachten Opfer
hätten erreicht , 'daß es jetzt keine Macht i« der Welt giebt . welche
nicht weiß , 'daß wenn sie die Macht Englands hevausfordere , sie
einen 'der furchtbarsten Feinde herausfordere , welchem man be¬

gegnen könne . (Salisbury fft bekanntlich vor kurzem He krank ge¬
meldet wo öden . Er fiebert sehr . D . R .)

Aus der Eutschädigungskommisfiou .
— London , 14 . Mai . Die Konmriffion zur Bervchmig der

Entschädigungsforderungen setzte fest : 1 . daß sie nur mit eine
Entschädigung fordernden Personen verhandeln könne , wekche
Unterthaue « einer befreundete « Macht sind ; 2 . daß .der Oiberko« -
mandierende im Felde die absolute Macht hat , alle Personen vom
Kriegsschauplätze zu entfernen , 'deren fortdauernder Aufenthalt
eine schädliche und gefährliche Angelegenheit sei ; daß sie ferner an -
nehme , daßje der Staat nach 'dem Völkerrecht berechtigt ist . Fremde
auszuweisen , deren Anwesenheit als gefährlich erachtet wird ; 3 .
daß Ae Kommission untersuchen werde , ob in dem einzelnen Falle
von der ausweisenden Behörde mit uuuöthiger Härte verfahren
worden ist ; 4 die Kommission wird nach 'der Untersuchung der Eyt ,
schädrgungsansprüche , wenn nöthig , sich nach Südafrika begeben ,
um ihre Erhebungen an Ort und Stelle fortzusetzen ; 6 . Nach Be¬
endigung der Untersuchung in Südafrika wird die Kommission nach
England zurückkehren und nach einer wetteren Beweisaufnahme ,
falls eine solche noch für nöthig erachtet werden sollte , der Regier -
nng einen Bericht überreichen , in dem die zu zahlenden Entschädig¬
ungen enthalten sind , . _ _ _ _ _ _

Die Vorgänge in China .
hd Petersburg , 13 . Mai . Fürst Uchtomsky erhielt authen¬

tische Berichte aus der Mandschurei , wonach sich bei Kuug -
tschendey und in der Stadt selbst eine starke Gährung unter
den Chinesen bemerkbar macht. (B . L.-A.)

Grabdenkmal für den t Dichter Wilhelm Sehring .
Auf unfern Aufruf gingen weiter ein :

Chidoni Mk. 2 , A. C. Mk. 3, Prof . Eduard Engel - Dresden
Mk. 10 . Ungenannt Mk . 1, von einer hohen Gönnerin Mk. 25 ,
Frau Meudelsohn -Bartholdy (Berlin ) Mk . 20 .

Letzte Summe : Mk. 46 .— . Im Ganzen Mk. 107 .— .
Weitere Gaben nimmt mit Dank entgegen

Die Expedition der „Badischen Presse".

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . Am 13 . Mai 3,46 m ( 11 . Mai 3 .48 m).— 9

Verstiiiiniiiigs - imb BerelnS -Anzelger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen . )

Dienstag den 14 . Mai :
Athketenkknv Germania . H. 9 U. Uebungsabend im Lokal z. Nußbaum .
gSrtb . Kyrrolog . Verein . 9. U. Bereinsabend im Rodensteiuer . '
pentschn .Kandknngsgeh . -Herv . 9 U. Vereinsabend i. goldnen Adler
ßv . Arbeiterverein . 8 '/, U. Bereinsabend b. Köllenberger , Werderstt .
KaSelsk .St «» ogr . -B . 8 '/ , U. Wer .- u . Uebungsabd . i . Palmengarten «
Meptnn. 8 U. Uebungsabend im Vierordtsbad.
Werkes. 8>/- Uhr Vorstellung.
Fnrngemeinde . 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle . Monatsvers .
Kurngeserfchaft . 8 U. Tunien im Realgymnasium . Monatsverslg .
Jerei » für Kandknngskommis von 1858 . 9 U. Zskft . i . Landsknecht .
Zitherverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

Hitz - Schirme LS "LL.
- fiolchard Kitz (gabt « , k,r . 1839 .)

JSchiaS und Sicht . Diese viel¬
verbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
der Fangobehandlung im Friedrichs »

, bad Karlsruhe an 322 Patienten) mit großem Erfolg beNimpft , und di«
allerbeste » Resultate er - ielt . Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Ei «,
sichtnahme an der Kaffe .

Hausfrauen kaust nur »0$ den unvrrMch -liauail OUCU ten Flascheil -BremffpiriMs der
Gesellschaft - inner , Hrü » Winkel . Liter 32 Pfg . und 35 Pf « .
Ueberall erhältlich . 4523 .5.5

Der Stadtaustage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firma Ar . ZSikh . Käufer hier bei , worauf wir aufmerSam
machet,. 5882



Sette 5.
Nr * 113. Vadll Le Presse .

Arbeitdergebung .
das städtische Vcrwaltungs-

de am Rhcinbafen sollen in
sicher Submission vergeben

werden : 5221 .3.3
1. Dachdcckerarbeiten (Schiefer )
8. Blechnerarbeiten .

Die nötigen Zeichnungen können
im Zimmer Nr. 104 (Rathaus ) ein¬
gesehen werden . Daselbst sind auch
die Angebotsformulare, welche nicht
nach auswärts versandt werden, zu
erhalten .

Schluß der Submission :
Freitag , den 17 . Mai l . J .,

morgens S Uhr .
Karlsruhe» den 1. Mai 1901 .
Stadt . Kochöauamt .

Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird am
fittoodi &tn 12 . Tim ds. TS.,

Nachmittags 3 Ahr ,
in der neuen Turnhalle der hiesigen
Leopoldschule die nachbeschriebene
Liegenschaft des Bauunternehmers
Johannes Lehnert dahier öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert . Der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis erreicht wird.

Lagerbuch - und Grund¬
buchheft Nr. 3639 a, Plan
Nr. 92. Flächeninhalt 6 a
88 qn . Hierauf steht das
mit Rr . «8 der Karl »
praßrbezeichnete , dornen
vier » «nd hinten fünf-
stöckige Wohnhaus mit
Wohnanba « , einerseits
neben Privatmann Theodor
v. Mohr , anderseitskneben
Maler Karl Dieber gelegen,
gerichtlich geschätzt zu . . 135000 Jt
UlllMdrrtMstiMireiWallstnd Mark.

Die Versteigerungsgcdinge können
;in meinem Amtszimmer— Amalien -
strahe 10 — eingesehen werden -

Karlsruhe , den 3. Mai 1901 .
Grotzh . Notariat v .

Beck. 5695

Amntnr-
Wmß-BtHeiMilg.

Zufolge Liquidation der Firma
Carietn & Höfl ®, Haudschuh-
fobtif hier , werden
Montag den 20. Mai a. vr..

Normittags 9 Ahr beginnend ,
«ud eventl. die folgende« Tage
indem biSherlgenFabrikgebände

e- iLtkstttßt M. 25- 33
AAentlich meistbietendversteigert :

Ealiber i« verschiedenen
Faronen , Handschuh - Räh .
Maschinen , Knopfmaschiue«,
Presse«, Haar - und Putzrifen,
Stempel , Gerbermesser» Fell¬
zange»,Tif che,Marmorplatten ,
eine Bimferei » Einrichtung ,
Dreffir » «nd « renz . HSIzer,
Bäume , Borbretter » Farb »
hölzer , Lohe, Rinde «. f. w . ;

ferner :
Sine TranSmisston , 5 TranS -
miffionSriemeu, 1 Kupferkessel ,
S eiserne Oefe«, l Gasofen ,
1 Pult , 5 Comptoirstühle ,
« Spiegel,1 Regulatenr SGaS -
lampeu. s Wage «, 1 Stotz-
karre « , SaSSrme , Kohlen-
decke« , Fässer. Standen . Kübel,
Eimer und dergl . mehr»

wozu Kanfliebhaber hiermit ein»
geladen st«d. 5707 .2.1

Karlsruhe , de« 13.9t «il901 ,
Der Liquidator:

Carl Bürger .
In 3 . 3 . Reiff » Verlag ,

Karlsruhe , ist erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Führer

5692 «UU» UülglBUW 3.1
von A. Kneucker .

kl. 8* 167 Seiten.
Preis in biegsamem Einband M. 1.50.

Jedem Botaniker, der in der Gegend
von Karlsruhe u. Umgegend botamfirt,
als Führer bestens empfohlen .

kür Kapitalisten .
Zur Gründung einer sehr rentabl.

Fabrik am hiesigen Platze werden
von tüchtigem, erfahrenem Kaufmann
und Fachmann 10 Mille gesucht ,
die sicher gestellt werden können, und
wollen Selbstreflektanten Offert, «ab
5562 in der Exped. der „Bad. Presse "
niederlegen . 2.2

eise-Jnspektor
idd. Kinder- u. Lebcnsvcrsicher
gesucht . Auch Nichtfachleute
u: berücksichtigt. Offerten »nd

an lusaastel « 4 Ta | ler,
Fraakfart a. M. 2909a.5.8

isent,6vu. gesucht f
jf. ren. Cigarren a . Gastw. :c.
erg. ev. M. 250 pr. Mon. u. mehr .
» MrswmfcCie.j 5amlMira . ü!6a

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlich e

Mittheilung , daß unsere liebe Gattin , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester und Schwägerin

geb . Werner ,
! nach langem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

3m Ramen der trauernde « Hiuterbliebeue « :
Joseph Axtmann .

Karlsruhe , 14 . Mai 1901 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 16. Mai , Nach-

! mittags 3 Uhr, von der Fricdhofkapelle aus statt. 5708

Den 13 . Mai , Nachmittags Uhr :
Mittwochs -Konzert ,

gegeben von der gesammten Kapelle des
BaeL . Leib - Grenadier - Regiments ,

König!. Musikdirektor Adolf Boeitge .
.. . Heiteres Programm . - >>- 5709

Eintritt : f Abonnenten . . . . . . 30 Pfg.
\ Nichtabonnentcn . . . . 50 „

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . — !

44„Xüf?l<zr Krug!
Heute Dienstag den 14. Mai 1901 :

Grosses Konzert
5706ausgeführt von der

Kapelle der 5. Bad . Zeld-Arl . -Regts. Nr. 50 .
Direktion : Stabstrompeter Btt » Schotte .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 23 Pfg . einschl . Programm

»$ Geschäfts-Eröffnung «nd «
* Empfehlung . *

Einer verehrten Nachbarschaft, sowie einem verehrt , a
3E Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur gefl . -
2 thetlung , daß ich Knrvenstratze Rr . 0 eine

^ übernommen und eröffnet habe.
0 Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen
^ Abnehmer mit nur guter und schmackhafter Maare zu
¥ bedienen unik bitte hoff, um geneigten Zuspruch .
¥ . Hochachtungsvoll ¥

A Jean JStiibinger , $
0 8780« Kurvenstraße Nr . 9. Q

Sofienbad , Sofienstratze 81 b.
Moor- , Lohtannin- , Uohlensäure- , Zichtennadel -,
Lräuter- , Soole - , Schwefel- , Eleetr. -V. Alle and .

Bäd . u . Behandlg.1 5033

Höhenluftkurort M
ü. d. Meer. Schwarzwald .

Schwanenwasen .
Hotel — Pension — Restauration I. Ranges .

2 Stunden von B .-Baden, 1 Stunde von Oberbühlerthal.
Als lohnendste Tages - Ausflugstour über Oberbühlerthal oder

Baden-Baden bestens empfohlen . — Große , hübsche Lokalitäten mst ge¬
schützten Terrassen und herrlichster Fernsicht über Rheinebcne und Gebirgs¬
züge. Günstige Arrangements bei längerem Aufenthalt. — Prospekte
zu Diensten . Eigenthümer: B. Leible .

Luftkurort Seliön münz ach .
Schönster Thetl des oberen Murgthales .

Hotel und Pension „Waldhorn“
mit Oöpendance (Villa ),

durch Neubau bedeutend vergrößert. Neu eingerichtet 70 Fremden¬
zimmer . Große Säle (200 Personen faffend) und Terrassen , nach der
Murg gelegen. Lese- , Rauch- und Billardzimmer. Eigene Jagd und
Forellenfischerei . Elektr. Licht, Fernsprecher , Dunkelkammer , Equipagen
und Bäder im Hause . — Bad . Bahnstation Wcitzenbach, Württ . Bahn¬
station Klosterreicheubach. 5698.10 .1 Eigenthümer C. Scherer.

Wäsche wird zum Waschen und
Bügeln angenommen , Arbeiterwäsche
wird berücksichtigt. Wiuterstr . 28»
Seitenbau 3. St . rechts . 87798

Hausirer ,
welche noch einige gute Artikel mit¬
nehmen wollen , wollen ihre Adresse
unter Nr . 5703 an die Exped. der
„Bad . Presse " gelangen lasten .

Hauskauf .
Suche gut rentirendes Hans mit

Spezerei oder Wirthschaft zu kaufen.
Offerten an die Exped . der „Bad.

Presse " unter Nr . 87360 ._ 8.3
Mn Kinderwagen ,

für auf die Bleiche paffend , wird zu
kaufe» gesucht . Kurvenstraße 23,
4, Stock links. B7802

Metzgere » und Wurstlerei
eine der ersten, inmitten der Stadt
Durlach gelegen, mit allen Maschinen
und Motorbetrieb , ist wegen Sterb¬
fall sofort zu verpachte« oder
zu verkaufe« mit Eiskeller nebst
Eishandlung. 87806 3.1

Frau K . Knecht Wtw.*
Durlach. Kelterstraße 10. .

Thierfreunden
empfehle ich einen Wurf crstklasfiger
Collies . Farbe : schwarz mit weißer
Halskrause und braunen Abzeichen .
Preis 20 und 15 Rk . 87824 .2.1J . Bauer , Stcrnbergstr. 8.“

Giii pp Jagdhunds
billig abzugebeu . Näh. Angartcn -
straßc 15, Seitenbau, 4. Stock, Mittaas
zw . 12 - 1 Uhr u. Abends nach 7 Uhr ,

Subscriptfon
auf

Nom . Kronen 8,000 .000 — Reichsmark 6,800,000
4 °

/o mit 102 ° / . rückzahlbare Obligationen Serie ll in Coli
der

Ungarischen Lohaieisenbahnen, Aktiengesellschaft
Auf Grund des im April 1899 veröffentlichten Prospekts wurden

Nom. Kronen _ . - Reichsmark 8,500,000
4 % mit 102 % rückzahlbare Obligationen Serie II in Gold der Ungarischen Lokal¬

eisenbahnen, Aktiengesellschaft, zunl Handel und zur Notierung an der Börse zu

Frankfurt a/M . zugelaffen . Bon diesen SchuldverschreibMgen wird der Betrag von

Rom. Krone» Wl>M — ReiWor! WM
unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung aufgelegt :

1 . Die Zeichnung findet
Montag den 20. Mai 1901

in Frankfurt a/NI . bei dem Bankhause Gebr . Bethmann,
„ Karlsruhe „ „ „ Veit L . Homburger,
„ Stuttgart „ der Württembergischen Vereinsbank ,
„ Strassburg , Mülhausen, Metz , Colmar, Nancy

bei der Bank von Eisass und Lothringen,
„ Basel „ dem Schweizerischen Bankverein,

„ „ Bankhause von Speyr L 0o .,
" Zürich und St . Gallen bei dem Schweizerischen Bankverein

wahrend der bei jeder Stelle üblichen Gefchästsftunden auf Grund eines bei diese«

Stellen erhältlichen Anmeldescheines statt. Früherer Schluß der Zeichnung ist jeder

Zeichenstelle Vorbehalten.
2 . Der Zeichnungspreis beträgt 93V/o zuzüglich Stückzinsen zu 4 '/» vom

1 . Januar 1901 bis zum Tage der Abnahme. An den Schweizer Plätzen erfolgt
die Umrechnung der Marktbeträge zum Tageskurse.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen eine Kaution von 5 °/o des gezeichneten

Betrages in bar oder in solchen Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende

Zeichenstelle als zulässig erachten wird .
4 . Die Zuteilung, welche dem Ermessen jeder einzelnen Zeichenstelle überlaffen bleibt,

erfolgt so bald als möglich nach Schluß der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung
der Zeichner. Die Kosten der Zuteilungsschlußuote trägt der Zeichner zur Hälfte.

5. Die Abnahme der zugeteilten Beträge hat in der Zeit vom 24 . Mai bis

1 . Juli gegen Zahlung des Preises (2) zu erfolgen. Die auf die Zeichnung an

Schweizer Plätzen zugeteilten Obligattonen sind gleichfalls mit dem Deutschen Reichs¬

stempel versehen.
Frankfurt a/M ., Karlsruhe , Stuttgart , Strassburg i/E., Basel, im Mai 190L

Gehr.
~

Veit L . Hornberger . Wurttemberglscha Vereinsbank.
Bank von Eisass und Lothringen . Schweizerischer Bankverein .

von Speyr & Go.

Wie standillilgsgelMii
ohne Unterschied der Organisation werden hiermit eingeladen,

heute Dienstag Abend 9 Ahv
im. .. . „Hotel gold . Adler “ zu erscheinen, um mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die Art und Weise zu protestiren, mit welcher einige
Ladeninhaber gestern Abend eine Resolution gegen die Sonntagsruhe zur
Annahme brachten .

Handlungsgehilfen ! Auf zum Protest !
Dei * Beauftragte .

5710

Verkäuferin -Gesuch .
Für mein Leinen - Wäsche - « . Aussteuergefchäft

suche ich per 1 . Juli oder früher eine tüchtige , branchekundige ,
selbständige Verkäuferin . Offerten mit Photographie und
Zeugnissen erbeten an August Schulz , Wäschefabrik,
Karlsruhe i . B ._ _ 5659.2 .2

hochfeine Handarbeits -Cigarre .
mild im Geschmack und aromatisch ,
10 Stückgebündelt60 Pfg. , 100 Stück
Mk. 6.- , empfiehlt 5396.10.3

Georg Steinmann,
Ligarren - 5pecialgefchäst ,
Kcrvlstv. 27 (Ludwigeplatz ).

J SMzivlineriMcheu
• und Servirmädchen in Saison

sof. gesucht . Ferner : Koch , Hausbursche,
Köchin, Kellnerin , Küchenu.Privatpers .
Bureau Jasper , Durlachcrstr.58 , II.

Ci« Fräulein , Mitte dreißig,
bad., sucht wegen Todesfall ander-
weitigenWirkuugSkreis;übernimmt
die Führung eines mutterlosen Haus¬
halts, oder den eines alleinstehenden
respectabken Herrn . Prima Refe¬
renzen stehenzu Diensten . Off uni . 857
an Haasenstein <& Vogler ,
A.-E ., Darmstadt » 2953a,2,l

Eine Frau sucht Arbeit i«
Klicke«, würde auch für ein Geschäft
nähen. Zu erftagcn Degenfeldstraße
Nr . 2 , 2. Stock. «7825

Kredit ! Geld!
jeder Art und Höhe reell und diskret
ohne Vermittelung zu erlangen . Pro¬
spekt mit Näherem versendet gegen
Marke franko : Herksr , Htncfce»,
« delheidstr . 3 ._ 2948a

Leichtere
Transportgi

gesucht,
größere Posten, zum Transport von
Sauerkraut , Inhalt zwei bis fünf
Zentner. 2949«.2 .1

Willi . Wecker ,
Hellbraun ( Wttbg .).

Divan ,
neue , in Crin d’Afric , 34 u. 38 Mk.,
Kameeltaschen in Roßhaar für nur
65 Mk. zu verkaufen . B. KShler ,
■Tnurstrr . Sckliitzeuktr. 52 .

M . 3000 .-
Ein Beamter in sicherer Stellung

sucht gegen gute BürgschaftM. 3000.—
aufzunehmen (auf 3 Jahre ). Gefl.
Offerten erbeten unter Nr- B7818 an
die Exped. der „Bad. Presse".

Baufchloffer,
junger tüchtiger
sofort eintreten .

Ph. Kreis jon .,
Klauprechtstr. 23.

4 Büffetfräulein
suche« Stellung .

IV . Fuchs ,
67826 » reuzstr . 20 .

WIMMWFW ^
findet bei gutem Lohn dauernde
Stellung per 1 . Juni d. I . bei

» iUlar , Rudolfftr. 1, 8. St ., r.

Rintheim .
Zu veruriettzeu eure stsurdüche

W»h«««g im L Stock mÜ zw»
Zimmern , Küche »ab ^ gehSr mst
Glasabschlnß auf 28- ZÄ8.

Ebendaselbst ist cme schöne Mau »
sardenwohnung sofort W V«v»
miethe« . ALML1 .

Zu echcageu Wald«ratz« TC,
m Qnhfu.
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W « Kern , Schirmfabrik ,
®rtiKÄ 139'

Kcrison -WeuHert 1901.
i Vwß« kusmM in elkgnnlen Sonnenschirmen , somit echten Wiener Neuheiten .

(V ^ albsrid« ,,« Sonnenschirm«, schwarz und farbig, von 2,59 Mark an.
Stoffe zum Ueberziehen in allen Preislagen und Genres. — Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angefertigt .

5491 .2.1

W. Kern , Kchirillfabrik, Kaiserftratze ISS, Ecke Marktplatz.
Cicderhalk Karlsruhe.

Am ßhristikiimelfthrtstag Den 18 . Mai
(bei jeder Witterung) :

Sänger-Aiisfliig
über vttenhöfe « , Sdelfraueugrab ,
Allerheiligen , nach Bad Snlzbach

(Station Hubacker der Renchthalbahn).
Abfahrt von Karlsruhe mit Schnell¬

zug 6" Vorm , nach Achcrn «uter Be-
«sttznng von KUometerheften.

Frühstück in Allerheiligen ; Mittagessen in Sulzbach Nachm. 2 Uhr .
Marschzcit etwa 4 Stunden .

Hierzu laden wir unsere verehrlichen Herren aktiven und passiven
Mitglieder zur zahlreichen Betheiligung mit der Bitte freundlichst ein , sich
spätestens vis Dienstag den 14. Mai, Abends, in die in de » Hotels
„Monopol " und „Tannhänser" (an den Buffets) aufliegenden Listen ein-
zeichnen zu wollen. 5536.2.2

Der Dorstand .

Karlsruher MiimMmerelll.

Am Mittwoch den 15. dS. Mt », findet zur Feier des
20. Stiftungsfestes

eilt

Familienabend
im Colosseum» verbunden mit verschiedenen Aufführungen, statt.

MM- Anfang -/. » Uhr . "MS
Wir laden unsere verehr !. Mitglieder mit ihren Familien¬

angehörigen hierzu freundlichst ein. 5543 .2,2
Der Tuniratli .

Deutsche fi lasmalerel
Hmstrllung

4437

r mai * - Harfsrube • • i . om .

Vor den bevorstehenden DDrQ .22Q . SrrSZ . SSN .
empfehlen wir dringend, MeMliar , Verthiagnuttala u. Baargeli gegenEinbruch -Diebstahl
b-,Aachener und Mflnchener

Feuer-Versicherungs - Qesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten .
Coupon -Polizen flir Haushaltungen zahlen an

über bi» zum Werhc von JahrcspränneM. 5,000 M . 10.000 « . 5,—
„ 10,000 „ 20,000 „ 10 .—
. . 15,000 80,000 „ 15 .—

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt . Auskunft crtheilci ,
die Vertreter der Gesellschaft in KarlSrnhe : Generalagent v . 8 « » , ,
Bismarckstr . 37», und Bezirksagent WHh. Erb am Lidellplatz . 4361

♦
Mineral -Quellen bei Echzell ,

Oberheeeen . 2686».i9 .2
Hervorragendes Tafel - und Erfrisohungs -Qetränk .

60jährige unveränderte Analyse . Export nach allen Ländern.
WWP Vielfach Preisgekrönt .

II tiL tt a,t Wohlgeschmack und Lieblichkeit pur. wie
’* Vermischung mit Wein (Schorle inorU ), Beet ,
Cognac , Milch und irachtUften .

HnMeckze: A . Abt , Mech. U.
Uoflclkäriöc

aus bestevi Naturholz in solidester
Und bester Ausführung, mit doppeltem
Boden , sikberahnlichen Drähten und
Ztnkschnbkaste» , in jeder gewünschten
Größe für „Körner"- und „ Weich -
frcffer " sind zu haben Durlach i . B„
Hauptstraße 72 . 5256 .3.4

Offerten gefl. unter 4t . V . i » oi
postlagernd Durlach .

Mk. 6000- 9000
werden ( nicht an erster Stelle )
ans ein grotzeS Beschiiftthaus
in frequentester Lage einer auf.
blühende« J «bustrie -<Sar«isons-
stadt BabenS anfznnehme » ge¬
sucht . ttnbcdingt sichere und z»
5 >,, "/» verzinsliche Anlage . 4 .3

Offerte » unter Nr. 2858a an
die Expeb. der Bad . Preffc".

KaisliiniiicherPettia
Karlsruhe ,

2Shringer > lraase 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis '/rill Uhr.
Der Vorstand .

Deutsch-Rationaler

Handlungsgeliilfen-
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrnhe.

Vereinshaus: „ Äoldcner Adler " ,
Karl-Fricdrichsiraße .

Ucrcin$ ->ibc !id
jeden Dienstag Abend 9 Uhr.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Karlsruher
Trirngenr-iir-e.

(1861 ).

Leicr

Die Durn -Abend e für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 111 Uhr in der Zcntralturnhalle
— Bismarckstraße —,

das Dnrnen der Damen -
Abthrilung jeweils Donnerstag
Abend von >/,9 bis ,19 Uhr
in den Turnhalle« Sophieustr. Nr. 14
und Schützenstraße Nr. 35 statt.

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen eutgegengenommen .

Iöglinge haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichte ».

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrath.

Tnrn -Gesellschast
Karlsruhe .

§ än ^ errie ^ e .
Mittwoch den 15. Mat, Abends

'/,« Uhr :
Vierteljahrs -Versammlung

im VereinSlokal „ Hannonie".
Wichtige Besprechungen.
Vollzähliges Erscheinen dringend

erwünscht.
Der Vorstand .

Turu - Gesrllschast
Karlsruhe .

De » Mitgliedern der Altersriege
zur Kenntniß, daß die diesjährige

Frühjahis-Turnfahrt
am Sonntag de« IS . Mai statt-
flndet .

Abfahrt vom Hauptbahnhof 6" Uhr-
Morgens nach Heidelberg , ob da
Marsch über den GeiSberg —
Spehererhof - Königftnhl- Kohl¬
hof nach Reckargemünd .

Um zahlreiche Bethciligung und
baldige Anmeldung bittet 5648

Der Durnwart.

Mmerem Karlsruhe.
Dienstag Abend >/,9 Uhr ;
Veverns-Abend

imB«r,i,i»kekak in » erAestauratt»«
» Zur Eintracht ' 1.

Der Vorstand .

InternationalerVerband
fürPostkarten-Sammler
Ortsgruppe Karkmkir.

Lokal : „Zur Lokalbahu ",
Kapellenstrahe 68.

Bereinsabend
jede » Mittwoch , Abend » S Uhr.

Der Vorstand .
Gäste wÄkpmmcn.

foniu). UrMferoßCfiii .
Dienstag den 14 . « ai 1901 ,Abends halb 9 Uhr :Veveinsabend

im Bereinslskal
Hlestauration Köllenöerger ,

Werderstraße 28 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand

Hente Abend 9 Uhr :
Vereins -Abend
im „Robensteiner", Herrenstr. 16.

Der Vorstand .

Vernickelung
prompt und billigst .

Metallwaarenfabrik
rischer & Kiefer ,

sots» Wilhelmstraßt 57, 47

Bilder
jeder Art werden eiugerahmt in
einfacher und reicher Ausführung
in allen Preislagen bei
Fr . Reustle , Vergolder,

Jollystraße 13.
Das NeuvergoldenvonBildern

und Spiegelrahmen wird billigst
berechnet . B7401.2.2

Brautschleier
in jeder Preislage

empfehlen 4841

Gebr. Gtflinger

1

Kaiserstrasse 109 .

J
Räumungs - Ausverkauf

wegen Umbau.
Eine Aussteuer , bestehend aus

2 Betten, 1 Chiffonnier , 1 Kommode,
1 Tisch , 4 Stühlen, 1 Kanapee ,
1 Spiegel, 1 Küchenschrank, 2 Hocker,
1 Küchentisch, ganz polirt, Preis
270 Mk. ; ferner : 2 Betten, matt und
blank , n>it hohemHaupt, 2 Chiffonniere ,
2 Nachttische, 1 Waschkommode,1Divan ,
6 Stühle , 1 Tisch , 1 gr. Spiegel,
1 Vertiko , 1 Küchenschrank n. -Tisch,
2 Hocker , Preis 560 Mk. ; ferner :
Alte Kasten- und Polsteruwbel enorm
billig . 4734 *

32 Walvhornstratze32 .
<or «Grölt *,

Schreiner- » Tapezierwerkstätte.

Kaffee ,
anerkannt narzngtich »

stets frischgebrannt,
per Pfd . Mk . 1 .— bis Mk. 2 .—

empfiehlt 5349 *

Eugen Helft Nachfolger ,6 Karl-Friedrlchstr . «

Futzboden -
Glanz - Lack ,
rasch trocknend und dauerhaft, an¬
erkannt bestes Fabrikat , empfiehlt per
Pfd. 5» Pf« . 5535 .6.2

die Drogerie
Willi . Baum ,

Werderplatz 27 .
NB . Nach Auswärts bei 5 Ko.

portofreie Lieferung.
Musterkgtten fco. zu DiMrn .

Änler dem Frsleljlorale Ahrer Königlichen Eoheil der
Lroßherzogin von Laden .

musikaufTiibrung
ln den Räumen des 6ro $$b . Schlots « tntd Im Scbloss -

ganen zu Schwetzingen
am Donnerstag den 16 . Mai 1961 .

Von Nachmittags 4 Uhr an im Schloßgarten Promenade -
konzert , ausgeführt von den Kapellen des I . Badischen
Leibgrenadier-Regiments Nr . 109 (Kgl . Musikdirektor Bo ettge)
und des H. Badischen Grenadier -Regiments , Kaiser Wilhelm I

Nr . 110 (Kapellmeister Vollmer ).
Nachmittags 3 Uhr in den Zirkelsälen Konzert , des
Großh . Hoforchesters in Karlsruhe unter der Leitung des General-

Musik-Direktor Felix Mottl .
Nach de« Lonzert der »osorchefterr Fortsetzung der promenadekonzerter

durch die Militärkapelle«. , .
Eintrittspreise :

Für den Besuch des Konzertes des Gr. Hoforchesters und
des Gartens . . . . . . . . . . . . . . . 4 Mk.

Für den Besuch des Gartens allein: { f | ?
Der Reinertrag iß fit einen mhlMtigeu Zweck leftimnt.

Schloss!
Vormi

Die DageSkaffe befindet sich am Eingänge des Gr. es zu
Schwetzingen und wird am Donnerstag den 16. Mai , Vormittags
19 Uhr eröffnet.

Der Vorverkauf wird durch die auf den Plakaten angegebenen
Stellen vermittelt. 5017.2.2

Für Restauration im Garten und entsprechende Sitzgelegenheft ist in
umfassender Weise Sorge getragen. Bei ungünstiger Witterung ist in den
Zirkelsälen und den Sälen des Gr. Schlosses genügende Unterkunft vorhanden.

Zigr Von der General-Direktion der Großh. Staatseisenbahnen
ist dem die Musikaufführung besuchenden Publikum Fahrpreisermäßigung
und besondere Fahrgelegenheit geboten , wie aus den betreffenden An¬
kündigungen und Plakaten ersichtlich ist.

l 4, 9. Schloss - Keller , u , 9.
TyTn .n i -i Ti <^ 1 m -

Feines Restaurant in nächster Rahe deS Schlöffe » « . Bahnhofs .
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prima Biere , hell und dunkel , aus der Nrauerei
A . Printe Karlsruhe .

WgMt" R«ine Wein «« — Solide Preise ,
87756 Inh . : Wilh . Knaus .

Saison bL» j fc»ls Oktober/ ^ ^

(Wüfttbg . Stftion der Bahnlinie inm - \? ürzbßrg > ‘
Rochsslz - u . Kohlensäure h^iti?*,B )tter,WAa«aecr2«3l0.

.. . Ueberraschende Heilerfolg « bei : tebefkrankheitcti , ftaUasti.
Gelbsucht , GtUensCeincn, Herzkrankheiten , chron . Magen« u. Darm«rfcraivfcuHgenmit Verstopfung . Frauenkrankheiten , Gicht , Fettleibigkeit . Zuckcrhararuhr etc.
Durch ärztliche Autoritäten bestätigt . - Wirtschaft in eigener Regle unter
bewährter Direktion . - Ausführliche Prospekte durch die Kurverwaliung .

to
tc
<c>

Dunlach .
KctusVerkctrrf .

DaS zur Konkursmasse der Herren Ludwig Zoller und
Karl Dbert gehörige große Wohnhaus mit Seitenbau Wil-
helmstratze 8, zwischen dem alten und neu zu erbauenden
Bahnhof gelegen , auf Mk. 48 000.— geschätzt — sehr gut
rentirenv — wird am
Mttmoch den 22. Mai , Nachmittags 3 Nhr,
im Amtszimmer des Großh . Notariats I in Durlach » Sofien¬
straße 4 (neben dem Amtsgericht) öffentlich versteigert.

Nähere Auskunft ertheilt 5690,2 .1
Franz Geuer s Konkursverwalter ,

Karlsruhe , Gartenstratze 39 .

HM - M GesAB -Lttkailf.
In einem kleineren Städtchen de» Hanauerlands ist ein Han»

mit schönem Laben , in welchem seit mehr als 50 Jahren ein
größeres Manufacturwaarengeschäftmit gutem Erfolg betrieben wurde ,
anderweitiger Unternehmmigen wegen, preiswerth und unter günstige «
Bedingungen zu verkaufen . 5 .2

Dar Lager kann eventuell auch mitübcrnommen werden .
Offerten unter Nr. 5525 find an di« Expedition der „ Bad.

Presse " zu richten.

Hdustausch
gegenBauplatz.

Meine in der Nähe des Sonntags
ulatzes gelegenen Häuser tausche ich
gegen Bauplatz in guter Lage. 2 .1

Off . u . Nr. 5691 durch die Exped.
drr , Bad. Preise" Agenten verhrten .

Gegen bequeme
Thcilzahlungcn werden

Damen- n > Herrenstoffe
Wäsche - « . AuSftattnngsartikel
von erstem Beriandbanl« billigst ge¬
liefert . Muster sranro.

Offerten imter Nr. 813k an die
Exped. der „ Bad. Presst" eitzech«.
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gkmt Hullü zUelachit.
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Zu verkaufen
Wirthschaft

mit Mineralbad » ohne Konkurrenz,
i« emeni bedeutenden Jndustrie -
fiSdtchen , am See gelegen, habe Ver¬
hältnisse halber um den sehr annehm¬
baren Preis von 38000 Mk. zu
» erkaufen . Anzahlung 6—7000 Mk.
Sichere jährl. Miethe 1260Mk. Sichere
Existenz und Gelegenheitskauf geboten .
Lrnstl . Liebh. mit Beil , einer 10 Pf .-
Storfe wollen sich wenden an Hans
■ sauer in Konstanz . 2812a

Fark - mul
Lolomatmaarm-Oeslkäfi
||n einer Bob . Garnison- und Fabrik-
fiadt z« verkaufen event. zu ver¬
pachte« . Gest. Anfragen an Lack»
fabrtt Uncke , Daxlandeu -
KarlSruhe ._ 87709 .3.2

I « zukunftsreicher Lage (Nähe des
projekttrten Bahnhofes ) ist ein vor
2 Jahren erbautes Eckhaus mit gut¬
gehender Bäckerei — durchschnittliche
Tageseinnahme ca. M . 60.— ; dieselbe
kann bei rationellem Betriebe bedeutend
erhöht werden — aus erster Hand
wft einer Anzahlung von M . 6000 .—
I« verlause « . Nebenbei könnte
noch eine
Mein rnirthpchäft
betrieben werden , da das Haus darnach
gebaut ist und in nächster Nähe sich
Line bessere Wirthschaft befindet. —

Off. u. Nr. 5684 durch die Exped .
der »Bad . Presse " erbeten._ LI

Bäckerei -Verkauf.
In der Südstadt ist eine gutgehende,

neu eingerichtete Bäckerei in einem
rentablen Hause z« verlaufe « .

Offerten unter Nr . 5575 an die
Exped. der „ Bad . Presse."_

*

Bäckereiverkauf .
Gue in der Altstadt gelegene, gut

gehende Bäckerei mft neuestemOfen
ist Verhältnisse halber mit mäßiger
Anzahlung zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 87787 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

mmmm Geschäftshaus , Man
gut rentabel , zu verkaufen. 2644a

Näheres Badeu -Bade « , Lange -
straße 85, 2. Stock._

*

üineralwasserfabrik ,
verbunden mit Flaschenbier-Verkauf,
ist wegen anderweitigem Unternehmen
billig zu verlaufen . 87713.2.2
Zu erfragen Bannwald -Allee 36 .

neues , 4 stock . Wohnhaus (2 und 3
Zimmer im Stock) mit großem Hof,
Lagerraum , Lagerkeller rc., in der
EÄftadt , für jedes Geschäft geeignet ,

(ist umzugshalber zu außergewöhnlich
bilkgem Preis zu verkaufe « .

Reflektanten wollen ihre Adresse
unter Nr . 5513 in der Exped. der
»Bad . Presse" niedcrlegen ._ L3

Haus-Verkauf

niiruin

Ein bereits neues Haus
(Oststadt ) mit Einfahrt ,
großcul Hof , sehr gut ren -

__ . . tirend , ist Verhältnisse
halber billig zu verkaufen. Auch wird
ei» Resttausschilling an Zahlung an¬
genommen. Offerten von Selbst¬
käufern zu richten unter Nr . 5667 an
die Exped. der „ Bad . Presse " 2.1

Hausverkauf.
Ju nächster Nähe der Hirschbrücke

ist ei» neu erbautes Haus direkt vom
Erbauer zu verkaufe « . Preis
48000 M ., Anzahlung 6—8000 M .,

■Mietherträgniß 2800 . M . Das Haus
hat 4Zimmcrwohnungen , Bad rc . und
ist aufs Feinste ausgestattet . Off.
von nur Selbstläufen ! u. Nr. 5689
durch die Expedition der „Badischen
Presse * erbeten._ 2.1

Ham erkauf.
In einem größeren Fabrikorte bei

. Karlsruhe ist ein Geschäftshaus mit
Laden und Werkstätte sofort billig zu
verkaufen . Dasselbe eignet sich zu
verschiedenen Geschäftsbetrieben , sowie
auch für Metzger .

Näheres unter Nr . 87694 durch
die <̂ ped. der „ Bad . Presse" . 3 .2

pianino ,
hochftine Ausstattung , großer
edler Ton , unverwüstliche Bau¬
art, gebe billigst ab . 4590 .7 .7

M . Sack , Kirlttuhe .
Ecke Krieg » « . Rüppnrrer

straffe 2, 2 Treppen,
klein Lasen , größter Umsatz .

Telephon 1044.

Badische Presse . Seite 7.

Backerei u .
Mehlhandlung

sammt Haus und Inventar (neuester
Konstruktion ) in aufblühendcr Stadt
bei Freiburg i. B . ist wegen Kränk-
lichkeft auf 1. Okt. zu verkaufen .
Anfr . u . F . F . 4119 an Bnfloli Mosse ,
Frslhnrg L B._ 2871a.2.2

Hansuerkauf.
In der Nähe des Werderplatzes

ist wegen Familienverhältnissen ein
massiv gebautes Hau » sofort zu ver¬
kaufen . Das Haus hat Einfahrt ,
Hof , Werkstätte und eignet sich für
jeden Geschäftsmann . Preis 86,000
Mark , Anzahlung 6- 10,000 Mark .
Erste Hypothek k 4 '/«°/o, der Rest
kann zu 4' /, °/ , auf die Dauer von
10—15 Jahren unkündbar stehen
bleiben . Derzeitiges Mietherträgniß
5000 Mark. Gefl. Offerten von
Selbstkäufern unter Nr . 5686 durch
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

Sriiiedmayer
Flügel , sehr schöner Ton und !
vorzüglich erhalten ist ftir
M . 38 © . — zu verkaufen. Für
Gesangvereine ein sehr em - !
pfehlenswcrthcs Instrument .

Fritz Müller,
MflkaiieichliMmls , Wnoforte -

iager und iMtnönitati ,
5294 Karlsruhe , 3.31

« aiserstratze 221 .

Pianinn noch ganz neu,um-
1 Illllllttt , ständehalber billig zu
verkaufen . Schützen str. 63. 8 ™i*— 1̂

Bäckerei - Einrichtung
zu verkaufe « .

Eine noch neue , vollständige
Bäckerei » u . Laden -Einrichtung
ist sofort und ebendaselbst sind auch
die Eiseutheile zu einem Ofen zu
verkaufe « . 2.2

Zu erfragen unter Nr . 87748 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Eine fast neue, sehr elegante

Lüden ckrichliW
ist Preiswerth zu verkaufe « .

Anftagen etbeten unter A. Z. 1059
postlagernd Bruchsal . 2675a *

Für » Brautleute

ist eine schöne Aussteuer , bestehend
in 2 französischen aufgerichteten Betten ,
1 Spiegelschrank , Chiffonnier , Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel¬
aufsatz, Nachttisch, Kameeltaschendivan ,
Zimmertisch , 6 bessere Stühle , Vertiko ,
Küchenschrank, Küchentisch, 2 Hocker ,
Spiegel , ist um den billigen Preis
von 540 Mk . zu verkaufen .
67731 .2 .1 Steinstraffe 6 .

Schöner □ Spiegel in vergold .
Rahmen für M. 9.— , 1 EI Spiegel
in Pol .RahmenM 4.50 , Fauteuils
k M . 10.— , Waschkommode z . Zu¬
klappen M . 20.—, Schreivkommode
M . 28.- , eis . Waschtische k M .
3 .— u. 7 .— , eis . Rotengestell m .
Kerzenhalter M . 5.— z. verk . 5694
Auktion Haas , Kronenstr . 22 .

Plfiscbgarnitnr,
roth , sehr schön , zu 150 M ., Bücher¬
schrank 48 M .. Trumeau mit Ruhe
48 M . , Französische Bettstellen 20 M >,
einfachere zu 2 und 5 M „ mehrere
gute komplette Betten 35 M ., Regu -
lateur 10 M ., sind zu verkaufen .
67732 Steinftratze 6 .

Ein fast neues

Transport-Dreirad
ist billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 87590 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .- 2 .2

Z« verkaufen.
Eine selb . Herren -Remontoiruhr

mit ausgezeichnetem Gehwerk, Spring¬
deckel und Sekundenzeiger , früher
170 M ., wird jetzt zu 60 M . abge¬
geben. Ein Schachspiel mit feinen
elfenbeinernen Figuren , sehr werth¬
voll , wird um 30 M. abgegeben.

Das Nähere unter Nr . 5704 in der
Exped . der „Bad . Presse " zu erfahren .

Meller

VinliilQ billig zn verkaufen ,
i lUlltib Zähringerstraffelv ,

Hinterhaus 1 . Stock. _ 67815

Nene Polstermöbel
billig zu verkaufe « : 2 Kameel -
taschendivan , Divan iu Moquette
und Fautafiestoff , Ottomanen
im Tapeziergcschäst von 67751 .5 .1
Uk . Aii - sernsnlakn , Bürgerstr . 8.

Guterhalt . Chiffonnier mit Auf¬
satz (zum Abschlagen) für M . 33.—,
4 solide, schön erhalt . Schubladen »
Kommode« k M. 28.— u . M. 30.—,
schöner Nähtisch M . 16.—, großen
Hartholz . , 2thürtg . Schrank (z.
Abschlagens M . 35.— stehen z . Berk.
Auktion Haas , Kronenstr. 22. MM

ein größerer Posten , neue ( imitirt ),
sehr Preiswerth abzugeben .

Anfragen unter Nr . 67788 an die
Exped . der „ Bad . Presse "._ 3.1

Ein Kinderbettlädchen zu verk .
Rüppurrerstr . 46, 2 . St . Stb . 67814

ii Gpfteufpolierronube ,
für Restaurants re.,

in Kästen ä 2 Meter lang , sehr
gut erhalte » , wie neue, find im
Auftrag zu verkaufe». 2680a *

Näheres Luisenstr. 95 , 2 . St .

Zu verkaufen
ein berefts neuer Sportswagen für
8 Mk. , sowie ein Windelgestell
für 3 Mk . 67794

Schillerstraffe 2 , 2. Stock links .
Kiuderliegwageu billig zu verk.

Kronenstr . 4 , Hinterh . 1 . St . 67796
BHOüT « epkäüfen
gut erhaltener Kiudersitzwagen
mit Gummireif . Nähere » Rudolf ,
straffe 9 . 4 . St ., links . 67749

8« « iiagdbund
bester Rasse billig abzugeben.

Offerten unter Nr . 2902 » an die
Expedier „ Bad . Presse" erb . 2 .2

Ein kleines Hündchen hat sich
verlaufe » , aus den Namen Logi
hörend , schwarz mit braunen Füßchen .
Abz. Morgenstraße Nr . 39, 2. Stock.

VMchMr- Aiiitz
Ein Bautechuiker » der selbst¬

ständig arbeiten kann, findet bei
dem Unterzeichneten Stelle . Der
Eintritt kann sofort erfolgen und
wollen Zeugnißabschristen und Ge¬
haltsansprüche eingereicht werden.

Achern, den 10. Mai 1901.
Hermann Jakob ,

Architekt und Bauunternehmer ,
3.2 Achern (Baden ) . 2895a

Bureaugebilfe
mit schöner Handschrift von einer
Feuerversicherungs -Generalagentur in
Karlsruhe gesucht .

Offerten unter Nr . 5627 aw die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3.3

Für größere Bauschreinerei und
Glaserei mit Maschinenbetrieb wird
ein tüchtiger

f » Pi

der selbständig arbeiten kann, gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchen

und Zeugnißabschristen unt . Nr . 5702
an die Exped. der „ Bad . Presse."

Reisendergesuch.
Für mein Wein » Engros - und

Spirituosen - Geschäft suche einen
tüchtigen , soliden branchekundigen, gut
eingcsührt . repräsentablen Reisenden
(Israelit ), der berefts mit nachweis¬
barem Erfolg , Baden , Württemberg ,
Hessen bereist hat gegen hohes Salair ,
Provision u .Vertrauensspesen . Spätere
Betheiligung nicht ausgeschlossen.

Offerten »ad 2796a an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten._ 6B

ftturergolier,
ein älterer , praktischer energischer, ver-
heiratheter , findet bei guten Leistun¬
gen als erster Polier dauernde
Stellung mit Wohnung in hiesigem
Baugeschäfte .

Offerten mft Gehaltsansprüchen und
Angabe über bisherige Thätigkoit ,
Alter rc. unter Nr . 5653 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Türhtige

MschMkr
I finden dauernde gutbezahlte Be-
[ schäftigung bei 5680 .2 .2 I

M .
“

L Co . , |
Möbelfabrik am Westbahnhof.

Ein hiesiges Geschäftshaus sucht
einen tüchtigen 3.2

Buchbinder
anzustellen. Bewerber wollen ihre
Offerten mft Angabe des Alters , der
bisherigen Thäftgkeit , des Militär -
Verhältnisses und der ÄehaltSansprüche
unter Nr . 5522 an die Exped. der
„Bad . Presse" gelangen lassen .

Geschäftsleilerin
in mittelfränk . Stadt suche ich eine
alleinstehende , tüchtige , selbständige
Geschäftsführerin (20—35 Jahre ) ,
welche über ein Vermögen von mehr.
1000 Mk. verfügt , welche« hypoth.
sicher gestellt werden kann. Bei gegen-
seit. Harmonie dauernde Lebensstellung,
auch Heirat . Bin fteidenk. Protestant ,
26 Jahre alt , verträglich . AuSführl .
Offerten mft Lebenslauf , Photographie
u. Angabe des dispon . Vermögens
unter 6 . 522 cn H a a s e n »
stein A Vogler , A .-G. ,
HCrnberg . 2?87a,3 .2

Friseur .
Ein Gehilfe kann sofort oder !

später eintreten . Salär 30 Mark . '

Fritz Lederle , Friseur . >
Rastatt . 29358 .2.1 I

Lßchtige Rehrlez« '
u . 3uftaUatetivc
für Wasserleitungen werden gesucht .
Meldungen mit Wer , Lohnangaben , i
Eintrittszeit und Zeugnissen an s

Gebrüder Benckiser ,
Pforzheim . 2933a.2 .2 j

Rach Auswärts gegen hohen t
Lohn gute i

Herren- u. DMnsWlltcher
gesucht. 3.3

Offerten sind unter Nr . 67682 in ,
der Exp. der „ Bad . Presse " abzugeben . <

Zwei Schuhmacher auf Sohlen !
und Fleck in oder außer dem Hause
sofort gesucht. 67809 \

Marienstraffe 79 .
Für eine Tampfziegelei nftt Loko-

mobilbetrieb wird für ständige Arbeit ,
(Sommer und Winter ) ein lediger >

Heizer gesucht. !
Derselbe muß im Stande sein , kleinere ,
Reparaturen s lbständig auszuführen . •
Bewerber , welche schon in solchen
Betrieben thätig waren , werden bevor - ,
zugt. 5608 .2 2 ;

Kost und Logis im Geschäft. :
Gefl. Anfragen sind zu richten an
Fr . Legier & Co . ,

Maschinenfabrik , Durlach .
Einen tüchtigen

Cementeur
für die Cementwaarevfabrikation so¬
fort gesucht . 2947 ».3 .1

Maschiueufahrik Ettlingen
Friedr . Schwanz & Cie .

Tüchtige , selbstthätige Person ge¬
setzten Alters als 3.3

HlNlchiiltem
v. bed . Fabr . i . Schwarzw . auf 1.
Juni gesucht . Off . m. Ang . d.
Alters , Confess. u . Gehaltsanspr .
unter Beischluß d . Zeugn . u. Phot ,
unter Nr . 2915 « an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten .

Gesucht
auf 1. Juni oder später solide ältere
Person oder alleinstehende Frau »
welche gut kochen kann und Haus -
arbeft mitübernimmt gegen hohen
Lohn und gute Behandlung . Zu er¬
fragen zwischen 11 und 2 Uhr.

Kriegsttaße 77 , 3. St . 5613 .3.3
Auf 1. Juni wird in einer kleinen

Familie ein Mädchen , welches
selbständig kochen kann , auch die Haus¬
arbeit verrichtet , gesucht . 67692

Hase , Kaiserstraße 99 , 2. Stock.
Auf 1 . Juni wird ein braves

fleißiges Mädchen für die Hausarbeit
gesucht . Näh . Marienstr . 45 , Part .

rvft» »♦ c *

MW
für Casbkücheper sofort gesucht.
Loh« 25 Mark monatlich . 3.2

Näheres unter Nr . 5959 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Ein solides braves Kinder¬
mädchen für eine erste Familie
nach Brüssel gesucht . Hoher Lohn
wird zugesichert. 67747 .2.2

Aronenstraffe 15 , parterre.

kin Hausmädchen
wird sofort gesucht bei hoher«
Lohn. 5705

Hotel Grüner Hof.
Der Schule entlassener , ordentlicher

junger Munn
rnit schöner Handschrift für ein hiefigeS
Bau - Bureau (Weststadttheil) per
sowrt gesucht . Offerten unter Nr .
5620 an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten. 3 .3

Lehrliltg gesucht.
In meinem Drogen -, Colonial -,

Material - und Farbengeschäft «n s ros
und en detail , kann ein mit den
nöthigen Vorkruntnissen versehener
junger Mann in die Lehre treten .
Kost und Logis im Hause . 2.2

Gefl. Offelten unter Nr . 5600 be¬
fördert die Expcd . der „ Bad . Presse ."

Biljset-Wlllck
Näheres unter Rr .

Salair
3.2

5949 in

8 ttzIl 6N 8 ueken
Tüchtigev

Kaufmann,
Mitte 20er . verh ., repräsentations¬
fähig , mit schöner Handschrift , in
fSwmtl . Comptoir - , sowie allen Expc-
ditionS - und Lagerarbeiten bewandert ,
sucht per sofort dauerndes En -
gagement . Gefl. Offerten beliebe
man unter Nr . 67389 an die Expcd.
der „ Bad . Presse " abzugeben. 3 .3

Junger Kaufmann,
militärftci , schon 5 Jahre in einem
größeren Fabrikgeschäft thätig , sucht
fich zu verändern « 2.1

Offert , unt . Nr . 67774 sind in der
Exped. der „Bad . Presse" abzugeben.

Zuuzer Stanftnann
der Colonialwaarenbranche , mit eins,
und doppelter Buchführung vertraut ,
wünscht sich per 1. Juli zu verändern .
Gefl . Offerten erbeten unter 67777
an die Exped . der „Bad . Presse ". 2 .2

Bureangehilfe,
längere Jahre bei Rechtsanwälten ,
zuletzt in der Holzbranche thätig , verh.,
mft guten Zeugnissen u. Empfehlungen ,
sucht alsbald Stellung . Offerten
unter J . B . iooo postlagernd Frei -
bnrg U B. erbeten . 2882».2 .2

junger Mann.
gewandt in Bureauarbeiten , sowie
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen passende Stellung , wo¬
möglich in techn. Branche. 3 .2

Offerten erbeten unter Nr . 67683
an die Exped . der „ Bad . Presse."

Tüchtiger elekt. Monteur , gelernter
Maschinenschlosser, bewandert in
Gleich- und Drehstrommaschinen und
Transformatoren sucht Stellung
als Maschinenmeister oder auch Be¬
triebsleiter . Eintritt kann 1. Juni
event . 1 Juli erfolgen. Off . find unt .
Nr . 67790 an d. „Bad . Presse" einzur .

Küfer .
Selbständiger Küfer auf Holz- und

Kellerarbeit , welcher längere Jahre in
einem Geschäfte als erster Küfer thätig
war , sucht sich zu verändern . Eintrftt
kann sofort oder später geschehen .

Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten unter Nr . 67655 an die

Exped . der „Bad . Presse " . 2.2
Junger , verh . Mau « , zuverlässig,

gedienter Unteroffizier , sucht

VertraueiKposteii
alsbald zu übernehme «.

Gefl . Offerten unter Nr . 67789 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Stelle -Gesuch .
Herrschaftsdiener , 25 I . att,

militärfrei und im Besitze guter Zeug¬
nisse , welcher noch in ungeküudigter
Stelle ist, wünscht seine Stelle zu ver¬
ändern . Offert , unt . Nr . 67754 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2

Lsprütte Krankenpflegerin ,
welche auch in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , 29 Jahre alt ,
sucht Stellung in besserem Hause
event . auch als Stühe in besserem
Haushalt . Gute Zeugnisse vorhanden .

Offerten unter Nr . 2943» an die
Exped . der „ Bad . Presse." 2.2

Tüchtige Restaurationsköchln
sucht Aushilssstelle . Zähringer -
straffe 25 , 3. Stock 67816

Kaiferftratze 56
ist eine freundliche , Helle 4 -Zimmer -
Wohnnng im Hinterhaus 1 Treppe
hoch , jedes Ziinmer mit besonderem
Eingang , nebst Zubehör auf 1. Juli
zu vermiethe « . Anzusehen 10 bis
12 Uhr. 4508.10.9

Näheres im Laden , rechts .
Ltörnerstr . 40 ist eine Wohnungöl mit 3 Zimmeni zu verm. e ’ i»**'*
Mathystvahe 5

ist eine Wohnung von 6 Zimmern
Bad , Balkon und sonst reichlichem
Zugehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 3 u. 5 Uhr. Näh.
Friedenstraße 5 , 3. Stock. 4045*

Lehrling .
Für ein gemischtes Waarengeschäft

wird ein ordentlicher Junge aus
achtbarer Familie mit guten Schul -
kenntniffen unter günstigen Beding¬
ungen als Lehrling gesucht .

Gest. Offerten beliebe mait unter
Nr . 2898 » an die Exped. der „Bad .
Presse" abzugcbcu. 4 .2

Metzgerei
zu vermiethen .

g « geelIfieter Lage der Süd »
westfiadt wird eine Metzgerei
eingerichtet, und ist auf 1 . 3 «tt
o»er später a« tüchtige « Fach¬
mann zu vermietheu . Offerte «
find unter Rr . 5985 tu der Exp .
der . .« ad. Presse " abzug . 2.1

9 » malicnstraße43 ist eine Wohnung
*+ von 3 Zimmern und Zubehör
zu vermiethe «. 67388 .6.4
<D »rlacher Allee 13 ist im 5 . Stock

eineZweizimmerwohnung mft
Küche sofort oder 1. Juli zu vermiethe « .
Näheres im 3. Stock. » 7786

Smiserstr . 49 , gegenüber der techn.
Hochschule , ist der 4 . Stock » be¬

stehend aus 4 Zimmern nebst Zugehör ,
wegen Versetzung auf 1. Jmi oder
früher z« vermiethe « .

Näheres im Laden . 67773

Kaiser
>'1 W,

r-Allee Nr . 71 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 2

Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethen . Näheres 524 *

Union -Brauerei . A.-G.

Magazine oder
Arbeits-Räume
werden per Juni oder später in
Werderstraße 13 billig ver-
miethet. Näheres bei Che *.
Wieder ) Knegstr . 3a . 5699 *

Eine kleine Werkstätte
ist zu vermiethen. 67516L .3

Marienstr . Rr . 59 , parterre.

Mühlvuvg .
« tardtstraff « 9 find im I ., II ., HL
V u. IV . Stock Wohnungen von
3 Zimmer « , Küche , Keller auf 1. Juli
billig zu vermiethe«. Räh . Körner -
straffe 18 , Bureau . 4294 *

Mühlhurg .
Eisenbahnstratze 14 ist wegen Weg¬

zug der 2. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , Badzimmer , Balkon » .Veranda ,
alles der Neuzeft entsprechend, sofort
od . später zu vermiethe » . 5512ÄS

E ;tn freundliches, gut möblirteS
' Zimmer im 2. Stock des Sorbet »

Hauses ist sofort oder bis 15. M«
zu vermiethen. Zu crfr. 87591 .222

Aronenstraffe 47 , im Lade«.
Ein einfach möblirteS Zimmer ist

au einen solidm Arbeiter uitt oder
ohne Kost sofort za verm. Leopold -
straffe SS, Hth . 2 . St . l. 8 ™»- - »

ck>riedrichsplatz 9 , 1 Tr. hoch recht»,
? > ist ein mübl. Zimmer per sofort
oder später an eine» solide« Herrn
zu Vermiethe«. 87810
/D artmstraße 66, 2. Stock rechts ^ st
^2 » fin gut möblirteS Zimmer za
vermiethen. 67799

Gut möblirteS Zimmer mit zwei
Betten ist an 2 solide Arbeiter billig
zu vermiethen. Marienstraffe 49 ,
2 . Stock. 67615 .5.4

In ein schönes, großes , freies , möbl .
Zimmer wird ein sehr solider junger
Herr bis 15. Mai oder 1. Juni gesucht.
Bernhardstr . 11, 5. St . r . 67811

urvenstr . 4 , 3 . St ., ist ein schö«
>'1 möbl. Zimmer auf sofort oder
1 . Juni zu vermiethe « .
Oeopoldstraße 29 , parterre , ist em
*-> gut möblirteS Parterrezimmer
an einen besseren Herrn sofort »«
vermiethe « . 87800 .34

Hsrarienstraße 45, Borderh ., Part .,
ist ein schön möblirteS Zimmer

au zwei anständige Arbeiter sofort zu
vermiethen. ItähcreS daselbst . 67805

tsflarienstraße 70 , 2. Stock , ist ein ,
unmöbl . Manfardenzimmer

mft Kochosen an eine einzelne Person
zu vermiethe « . 87576 .6.5
/Lchützenstraßc 58 , 4 . Stock , ist fo-
^ fort ein hübsch möblirteS Zim¬
mer an einen Herrn oder Fräulein
zu vermiethen. _ 87783 .2.1

Hiierderstraße 21 ist ein einfaches
TO Mansardenzimmer an eine
ruhige Person sofort oder auf 1 . Juni
zu vermiethen. Näheres zu erfragen
iu der Wirthschaft . 87785L .1

Zu vermiethen find 2 schön möbl .
Zimmer in schönster Lagĉ (Hardt¬
wald) änfferst billig an bess . Herr «.

,u erfragen unter Nr . 67741 in der
xped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

erhalten solide Arbeiter . 5621 .3.3
Georg-Friedrichstraße 15 , 2. Stock .

Mausärdeu » Wohnung , 1—2
Zimmer und Küche , per 1. Juni .
67613 .3 . 1 Scklltzeiistr. 63.
t thlandstraße 20 ist der 2 . Stock»
W bestehend aus 3 Zimmern , Küche,
Keller und Mansarde sofort zu ver¬
miethe » . Näh . im Laden. 8775 .1.3.2

Walistrasse 65
(Ludwigsplatz ) ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 5
Zimmern , 1 Alkov (hiervon 3
Zimmer auf den Platz sehend),
Mansarde , Küche mft> Keller auf
den 1 . Juli zu vermkcthen.

Näheres im Ladm beim
Eigenthümer . 4962*

gösucff
Ein kinderloses, ruhiges Ehepaar

sucht eine hübsch gelegene
Wohnung
von 6 Zimmern mit Zugehör auf
1. Oktober dieses Jahres . Offerten
unter Nr . 5700 an die Expedition
der „ Bad . Presse " . 2 .1

Junges kinderlose » Ehepaar , den
ganzen Tag von zu Hanse abwesend ,
sucht per sofort oder 1 . Juni einfach
möblirteS Zimmer vor dem Dur¬
lacher Thor . Offerten mft Prei »-
«ngabe unter Nr . 67791 an die Exped .
der „Bad . Presse ."

MöblirteS Zimmer bei besserer
Familie zu miethen gesucht. Offert ,
unter Nr . 67807 an die Expcd . der
»Bad , Presse".
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Ausverkauf
wirklich

wegen bevorstehenden Umzugs in unsere neuerbauten Geschäftsräume
Kaiserstrasse 201

Preisermässigungen
auf alle Seidenstoffe , Foulards , Waschseide etc,

Reste für Rlousen 3 bis 8 .50 Mk. Coupons für einzelne Kleider 10 bis 28 Mk. 5681Ä1

Hirt St, Sick Macht., Seidenbaus .
Habe meine

zahnärztl . Praxis
mit dem heutigen Tage hier eröffnet .

Dnrlach , 10 . Mai 1901 .
BanpUtrassu 79. 5601 .3.3 i

Ludwig Schmitt , pr . Zahnarzt.

arkgrafenstr. 26,
rlephon Rr. 1030,

bet tadelloser Ausführung

Vas poljinmasm- unif ilößflfmus
Friedrich Holz ,
empfiehlt zu staunend billigen Preisen bet t

sein reichhaltig affortirteS Lager in alle« Arte «

Holz- und Kslstevmobeln ,
. wie Büffels , Bücher- , Spiegel- und Kleltfer -SchrSnke, Vertikos, Sekretäre,Salon- , Auezieh- , rund« und Viereck, Tieche , Schreibbureau - und -Tische,Kommoden, Muh - , Bauern- nnd Servirtische, große Auswahl in Stühlen ,Taschen - und Stoff - Divans , Fauteuils , Trumsau , Contol - und andere
Spiegel , KlavierstUhie, Paneelbretter , Garderobe - und Schirmständer ,

Vorhanggallerien re . re.
; vollständige Salon «, Wohn-, Schlafzimmer- und Küchen-
, einrichtunge « stets ans Lager . 3042 *
Kermietßen einzelner Möbel, sowie ganzer Krmshattrmgen.

Eigene Tapezierweekstätte . Theilzahlnug gestattet .
^ VDU»«U»gtG» Uusstsuirn ttado» besoaaore Bsrflehslchtlgnai .

Noch nie dagewesen,
Hur durch

billigen Einkauf ist das Möbel- und
Tapeziergeschäft 2706 *

J . Levy ,
Markgrasenftraße 2I |23
in der Lage , folgende Möbel billiger
ivie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Vollständige Betten von Jt 60 an
Waschkommode , , , ,
Nachttische . . . . . .
Spiegelschränke , matt und

Glanz .
Chiffonniers, mit Muschel

17
5

75

Vlandcm-fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von stimmt,
liehen ausgestellten deutechen Fahrridern

allein den Qrand Prix .
Vertreter : 1081a

Petei * Eberhard ! , MSTIIÄC i - B -, AialienstE . 18 . Telejhoa 1304 .

»dF Vorhänge <WS
werden gewaschen , gestärkt und gemangt

das große Paar , weiß . . . . 1 Mk. 20 Pfg .
* * „ crönie . . . - 1 „ 30 „

stärke« und mangen
das große Paar , weiß . 70 Pfg .

ft „ „ cräme . 80 „
gestärkte Vorhänge zu mangen . k 35 „

fertig zum Aufmachen. 5687 .3.1
Waschmangerei , Schfitzenstrasse 39 .
*uuuuuuuun*t*uu*H*uuuu
lSchulmarcn . il

Extra Gelegenheit. rerere
M Durch Uebernahme von einer der größten Schuhfabriken Hg2 Deutschlands habe ich ein S* 8 ^ enorm großes Lager 2

| und verkaufe solche zu noch nie dagewesenen Preisen. 2
Das Lager besteht in alle« möglichen Sorten von *

Schuhen nnd Stiefeln
! und ist der Verkauf dieser Waren nur von 6638 .2 .1 8Tt Donnerstag , 10 . Mai öis Mugstmontag . «*
Herrcn -Schnürstlefel . Wrima Qualität, früher 2

D» M . 12 .— §r nt- n twr
X DaineH -Srhiinr

> jetzt 6 bis 8 p . —,nnd Knopfstiefel , früher U
M. 10. - , jetzt 4 bis 7 M. U

Kinder « und Klädehenstiefel in jeder Art, Jtt Dg
den allerbissigsten greifen . g

Lhu SuMsz . Sitte iis Siget zu besichtizen- *
D . INI. David , S

2 Markgrafenstrasse 16. ^xnxxx**x**Mi**K***x*n*
Gasherde

empfiehlt
N . Hebeisen ,

5194 .3 .3

Haus - « ud Kirchengeräthe -Magaziu ,
-üdktadt Werdervtati 30 . am Markt

aufsatz, matt u . Glanz
Rastatter Kochherde . . .
Küchenschränke . . . .
Taschendivans . . . .
Stoffdivans . . . . .
Sophas
Schreibtische, mit Aufsatz .
Gew. Tische . . . . .
Sophalegtische . . . .
Commode , mit Beschlag .
Verticos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . .
AuSzugtische, eichen . . .
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . .
Schränke . . . . . .
Stühle . . . . . . . ..S>S - Mein Lager steht Jeder
mann ohne Kaufzwang zur Anficht.

42
28
20
65
35
35
27
4

17
30
42
27
83
14.50
2.50

Ln»
Räumungsverkanf.

Bodesteppich «
undHafer

verkaufe ich mit
S5O #

|0 Sconto
auS. 6684 .3.2

Jranz Cauer
Kaiserstraße 185.

|

CriiPtenmöbel
io grösster Auswahl,

Rollschutzwände
in verschied . Grössen

billigst bei
Otto Büttner ,

Karlarahe,
Kaiserstraese 158 ,

5605 Ecke 5 .2
Douglasstrasse .

Taschenuhrenfabrttation u.
Reparaturwertstätte

Toh .. Trä - grex ,
Lachnerstraße 6 , pari.,

empfiehlt sich zur Ausführung von
eparatnren und Anfertigung

«««er Theile an Uhren jeder Art,
selbst in schwierigsten Fällen unter

usichernng sauberer n . gewiffenhafter
üssührnng bei billigster Berechnung .

Umarbeitung solider Schlüssel,
uhren in Remontoir-Anfzug , Cylinder
in Ankergänae . Auf Wunsch aus¬
führliche Preisliste über Reparaturen
zur Verfügimg . 2823.52.10

Durch Postkarte benachrichtigt
werden Uhren zn jeder gewünschten
Zeit abgeholt und zurückerstattet.

Torf 3

la. holländ., Liren nnd Ainll,
liefert in jedeiii Quantum billigst

Lail fiaumauu
Karlsrahe. AkademiestraLe 20.

Tricot -

Hemden
Hosen
Jacken

in guter Waare zu mäßigste « Preisen bei
5531

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraße 153.

Pelz- und Wollwaaren
werden gegen

Motteuschaben unter Feuerversicherung
in Verwahrung genommen bei

A . Lindenlaub , Krschm,
Kaiserstraße 191 . - HW 5239 .4.3

4.3 Elegante &492

liojf-HaükWs
aus bestem

üeinen -Zwl » ,'
haltbar , waschecht .

Saison-Neuheiten
in Cravatten

Laue mit Seide, eulische Foalards.
Louise Soell,Hoflieferantin,

Friedrichsplatz 4 .

Karl Schermer ,
MrntexstxaHe 44 , Teiepifon 1434 .
empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Erfatztheile. 5644*

WolfHefter & Sctcobi
<| g

%

Sfrassburgi . € ls . <
und Berlin SW.

ftrzinkutl ■ Vtrbltlerel
Värxlnnerel ♦ ElMnOonstniktions-
WerksWtlsn- fstabledi -lOalzatrha
WeUbledi - g. Bleduoaarw-fa&rlJren

Pmlnhfe, Oerliclfeafiijwtlsat«
Bleche um Bandeisen
Bieduoaarenictieran
IMdut, Bollen , Buden. Chst*
und Choren ras Wellblech

Eiserne Bauwerke • Dach-
Konstruktionen • Brücken

Bettstellen .
Circa 30 Stück eiserne Kinderbettstellen
sowie 20 „ „ Bettstellen für Erwachsene

werden wegen Aufgabe dieses Artikelsmit 3L€ 5 % Hi . sS .HDLD. 't 't
ausverkauft b ei 5568 .3.3Edmniid Eberhard ,

i an « - und Kücstengerätße - Mngnzin ,
40 h Ludwigsplatz 40 b.

Karlsruher
Steriftstr-
Aajtalt

: Dr . C . Sandei
LeWW. 8l> Frrchr. 8K

liefert 4539.10.»
in absolut zuverlässiger Qualität

krok. Gärtner ’sche

Säuglingsmilch,
Uebergangsmilch , Schleimmllch .

fterilisirte Vollmilch .

Soxhletmllch
trinkfertig , nicht theurer als

bei eigener Herstellung .

Diahetiker-Milcli.
Kefir .

Schwetzinger

Spargeln ,
tästlich frisch untreffend .

s»empfiehlt
A . Banscher ,

Waldstr . 14. Filiale Karlstr . 78 .

10 -jährige Dauer - J
leistung . 1439 j

Solideste aller j
Schreib maschinen .
A. Seyerlen & Co.,

Lamiustr . 12.
mmi

Die Baubeschlägefabrik
«X » Marum , Karlsruhe .
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel an den

billigsten Preisen. 5436 .3

Hustet ein Kind ,
so verwende man sofort den seit 28 Zähren von Aerzten wohl erprobtenNr » Sohmidt . Aoheri ’s

Keuchhasten ^ aft
5421a sKaftanienblätter -Ertrakt ) . 29

Bezug durch die Apotheken (Fl . 1 Mk.) und direkt durchF. Schmidt -Scherf , Edenkoben (Pfalz ).

Zur Maibowle . !
Zeltinger per Fl. mit Gl. M . ILO
Piesporter „ . » » , ÜO '
Brauneberger „ „ „ „ 1 .50
Josefshöfer „ „ „ „ 1.80

Fr . W . Hauser,
Kaiscrstraße 76. — Werderstraße 25

Lalüizino,
bestes Mittel für Husten, Heiser¬
keit , namentlich für Verschleimung,
>/t Psd. 80 Pfg., zu haben bei

Emil Rüderer, GwMtit ,
Ecke Waldhorn, und Zähringerstraßc.

BereinSgegenmarken werde«
abgegeben. 5585*

Em Postkollt (100 Stück ) fefrr t
haltbare Landjäger kostet iml.
Porto, Berpackung u. Nachnahmegeb . '
10 M . Ein Postk. (90 Stück ) vvr-
zügliche. gut geräucherte Preßwürste
10 .50 M., ebenfalls ohne jede Spesen-
berechnung bei 2942A.8.1
oNuWaUschstlg , Wurstversandgefch .,

Pfnlkendorf.
Ein Firinaschitt»
nnt eiserner Stange , sowie ein Mef-
singhahnen mit großem Kaliber
find bLig zu verkaufen . Näheres
» 7687 .2.2 « ckeffettir. 8». ]. »
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